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Aadjbrucl berboten.

Die nervositüt.
§21621 ©on M.Dr. ©p. 3of. Sain. Sitte Stedjte borbehaltem

Eer aufregenbe Rampf um§ Eafein fteüt heutjutoge
fo grofje Anforberungen an bie ©tenfipen, bah bas Sterben-
leben oft überreijt mirb unb ermattet ©S ergibt fid) als
©igentümlicpfeit beS mobernen SBetifampfeS ein Steiip-
tnm auf materiellem unb geiftigem ©ebiete,
eine Serarmung ber Sterben traft.

§auptfäd)Itd) burd) mangelhafte ©luthilbung,
geiftige unb lörperlidje Ueberanftrengung, anpal-
tenben Rummer, ©orge, feelifcpe ©etfiimmung, burcp
fehlerhafte ßebensmcife (jugenblidje ©erirrungen,
nerbenjerrtittenbe fcpledjie ©emobnpeiten, Uebermafe im
Staudjen, befonberl bon 3'garetten, Erunlfucpt) jc. ent-
ftept Sterbenfipmäcbe, Sterbofität.

©ie gibt fid) ju erfennen: burd) leidste ©rreg barfeit
unb ßeibenjtpaftlidjfeit mit nadjfolgenbem grofeen
©cpmäcpeäuftanbe, borübergehenbe ©cpmerjen ber
betjcptebenften Art unb an Petfcpiebinen ©teilen, Angft»
gefüple, häufiges 6rf cpreden unb $etSfI"Pfe«,
©ruftframpf, p e f t i g e n Ropffdjmerj, SS e r -
bauungSftßrungen, ©cplaf lofigteit, ©emüts.
berftimmung, Steigung ju Ohnmächten unb
©djmtnbelanfällen, Sterbenjudungen, 3i11ern
ber ftfinbe ic SJtit ber Sterbenfchioäihe ift nicht feiten
©lutarmut,©leicpfud)t, Abmagerung, SBelf-
h e i t unb grofeeS ©cpmäcbegefüpl berbunben.

©ei fcptoeren Steuralgien merben bie ©atienten wegen
ber heftigen ©cpmerjen nid)t mehr ihreS Sebenê froh, fte
berlieren febe ArheitSfreubigfett unb merben melandjolifd)
unb menfdienfeheu. ©elbftmorbe gehören bei folcpen ttübs
finnig gemorbenen SJtenfcpen niept ju ben ©elttnpetten

®e«en ScpidfalSfcpläge, Aufregungen beS ©erufeS unb
beS täglichen ßebenS, Rummer unb ©orge ift niemanb
gefeit. Sfflopl aber lann man etmaS bafür tun, bah
biefe Unpoüfommenpeiten be§ menfdjlichen EafeinS ein

borbereitetes, geträftigteS Sterbcnfhftem treffen.

Sterbenleibenbe foflers jur Teilung iprer Rtanf«
peit naiurgemfih leben, geiftige ©etränte gar nicht ober

nur mähig geniefeen, Aufregungen aus bem SBege gehen
unb butch Obftefjen (jeben «benb einige Aepfel), für
regelmäfeigen ©tuplgang forgen. gette, faljige,
fäuetlicpe unb ftart gemürjte Speifen finb ftreng ju Per«

meiben, auch bläpenbe ÜJtepIfpetfen, ebenfo ßitör, Ruffee
unb Eer. ßeiepte ©iere unb Söeine finb geftattet

©mpfeplenSmert ift nahthafte, leicptberbaulicpe, milbe
unb reijlofe, babei aber fchmadhafte Roft, gute ©tilcp,
©utter, ©ier, faftigeS meidjeS gleifcp in mähigen
Portionen, ftifehe gifdje, ©cflilgel, Steis, grünes ©emüfe unb
friicpeS Obft. ©uteä Rauen unb langfameS ©ffen
finb bie eeften unb michligften ©ebingungen einer guten
©erbauung unb barum auch guten ©rnäprung

Unmittelbar nach bem (äffen palte man fiep bon allen
geiftigen unb förperlidpen Anftrengungen fern

©in ©JittagSfcpIäfcpen mirb leinen ©djaben bringen,
Porausgefept, bah riidjt länger als eine palbe ©tunbe
bauert. Auherbem finb ßidjt unb ©Järme, tüple Ab-
matepungen beS ganjen RörperS mit barauffolgenber
grottierung, gemächliche« ©pajierengepen unb IräftigeS

Eiefatmen in reiner, fonntger ÜBalbluft trefflidje Unter-
jlüpungSmittel ber Sterbenftärfung

Eer O'gantSmuS benötigt aber noch fotooplin gäHen
bon ©lutarmut als audi Sterbenfcproäcpe ein SSittel, melcpeS

bie Urfacpe ber Rranfpeit befeitigt unb bas Seiben bei
ber SBurjel angreift, inbem es birelt auf ©lut unb
Sterben m;rft 6§ muh ®lut bermepren, ben AH«

gemeinguftanb Iräftigen, bie ©rreg bar feit ber Stetben
benepmen unb auf ben normalen Sitftanb bringen,

©in foIcbeS ©littet ift Sterbofan
®8 Befielt im Wefentlic&en au» Aletbämoalobin unb Drbbamo-

gloBin, beffen Albumin an §ämatm feftge6imben ift unb mit ibm
jur Stelorption gelangt, uebft AuSjiigeu Bon nerbenberupigenben
Sräutem, SBurjeln unb geeigneten ®eicbmact8£orrigentien. îterooian
enthält eilen unb ;?l)os)i0or, orgauifch in hochmolefurarer gorrn
an eimetp gebnnben. Ser SßhoSbhor entftammt bem Lecithin
unb bent Plucteoprotctnen beS Stute», bas èitoeif) unb fifen
bem Hämoglobin.

Eer mttfiame fjauptbeftanbteil beS Sterbofan mürbe
juerft bon bem tteltberüpmtfn ©pejialiften für
Sterbenleibenbe fjerrn ©rof. Dr. bon Rrafft-6hing an ber
pfpepiattifepen Rlinif ber Sffliener Uniberfität berfuept unb
fanb fobann in bem bon iprrt (als ÜJtufterpeilanßalt für
Sterbenfranle) gegrünbeten ©anatoriitm 3K a r i a

©rün bei ©raj bielfeitige Anmenbung. Eie Stefultate
biefer betfudjSmeifen Sermenbung maren ftpr günftige
unb hatten jur golge, bah baS ©räparat ©ingang in
jahlreichen Rranlenanftalten fanb.

Sterpofan ift allen gegen Sterbenleiben angetoanbten
©pemifali n meitauS borjujiehen unb mirb bon allen
benen, mel^e biejeS ©litte! gebraudien, fepr gefepäpt.
Ete poepgrabige Aufregung moept einer mopltuenben
Stupe ©lap. Eer ©rfolg auf ©lutneubilbung,
Rräftigung beS ©epirnS, beS StüdenmarfS
unb ber Slerbenfubfianj, ©efeitigung ner-
nöfer ©rfepeinungen, ©efferung ber ®e«
mütsfiimmung ift immer beutli^ Ueberatt
ba, mo ber Organismus ber Rräftigung Pebarf, mie bei

8 1 u tar mut, ©leicpfuipt, allgemeiner ©^mätpe, St eu •
ralgie, Steuraftpente unb früfjjeitiger @r»
f^öpfung leiftet Sterbofan bie heften Eienftc.

Sterbofan ift angenepm ju nepmen unb
poüfiänbig unfcpäbli^, @S regt ben Appetit an,
bereiepert bas ©lut, ftärlt ©tuSteln unb
Sternen, Perleipt Sraft unb ©nergte unb erjeugt in
furjer 3«t ein ungeapnteS SBoplPepagen. ©reis
Sr. 3.5U unb gr. 5 —. EepotS: Apoip. ®. ©todmann in
©amen, 3. ©leper in Anbeimatt, 3of. ©cpmtb in Alt-
borf, @. ©eemer in gnterlafen,
E ©remar in ©teiringen, St.

©tuperin©cpmh j, in allen Apo-
tpelen bon ßu^ern, ©olotpurn,
@t. ©allen unb 3ürid).

SOBarnung! ilüetfen ©ie
Staipahmungen, fomie anbete
alS ©rfap angebotene ©rä-
parate }urüd unb Petlangen
©tt ausbrüdlicp Stern of an

mit biefer ©cpupmarle.
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Nachdruck verboten.

vie Nervosität.
HS1SA Von N. Or. PH. Jos. Kain. Alle Rechte vorbehalten.

Der aufredende Kampf ums Dasein stellt heutzutage
so große Anforderungen an die Menschen, daß das Ncrven-
leben oft überreizt wird und ermattet Es ergibt sich als
Eigentümlichkeit des modernen Wellkampfes ein Reichtum

auf materiellem und geistigem Gebiete,
eine Verarmung der Nerven kr aft.

Hauptsächlich durch mangelhaste Blutbildung,
geistige und körperliche Ueberanstrengung,
anhaltenden Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch
fehlerhafte Lebensweise ljugendliche Verirrungen,
nervenzerrültende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigarelten, Trunksucht) zc.
entsteh» Nervenschwache, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte Erreg barkeit
und Leidenschaftlichkeit nnt nachfolgendem großen
Schwâchezustande, vorübergehende Schmerzen der
verschiedensten Art und an verschiedinen Stellen,
Angstgefühle, häufiges Erschrecken und Herzklopsen,
Brustkrampf, heftigen Kopfschmerz,
Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit, Gemüts.
Verstimmung, Neigung zu Ohnmachten und
Schwindelansällen, Nervenzuckungen, Zittern
der Hände zc Mit der Nervenschwäche ist nicht selten

Blutarmut, Bleichsucht, Bbmag er ung, Welkheit
und großes Schwächegesühl verbunden.

Bei schweren Neuralgien werden die Vatienten wegen
der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens froh, sie

verlieren jede Arbeilsfreudigkelt und werden melancholisch
und menschenscheu. Selbstmorde gehören bei solchen
trübfinnig gewordenen Menschen nicht zu den Selt>nheiten

Gegen Schicksalsschläge, Aufregungen deS Berufes und
des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist niemand
gefeit. Wohl aber kann man etwas dafür tun, daß
diese UnVollkommenheiten des menschlichen Daseins ein

vorbereitetes, gekräftigtes Nervensystem treffen.

Nervenleidende sollen zur Heilung ihrer Krankheit

naturgemäß leben, geistige Getränke gar nicht oder

nur mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen
und durch Obstcssen (jeden Abend einige Bepsel), für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen. Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör, Kaffee
und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, saftiges weiches Fleisch in mäßigen
Portionen, irische Fische, Geflügel, Reis, grünes Gemüse und
friiches Obst. Gutes Kauen und langsames Essen

sind die ersten und wichtigsten Bedingungen einer guten
Verdauung und darum auch guten Ernährung

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von allen
geistigen und körperlichen Anstrengungen fern

Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen,
vorausgeletzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem find Licht und Wärme, tühle
Abwaschungen des ganzen Körpers mit darauffolgender
Frottierung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges

Tiefatmen in reiner, sonniger Waldluft treffliche
Unterstützungsmittel der Nervenstärkung

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel, welches
die Ursache der Krankheit beseitigt und das Leiden bei
der Wurzel angreist, indem es direkt auf Blut und
Nerven nnrkt Es muß das Blut vermehren, den

Allgemeinzustand kräftigen, die Erregbarkeit der Nerven
benehmen und auf den normalen Zustand bringen.

Ein solides Mittel ist Nervosan
Es besteht im wesentlichen au» Mcthiimoglobin und Oxhhämo-

globin, dessen Albumin an Hämatin festgebunden ist und mit ihm
zur Resorption gelangt, nebst Auszügen von nervenberuhigenden
Kräutern, Wurzeln und geeigneten Geschmackskorrigentien. Nervosan
enthält Si sen und Phosphor, organisch in hochmolekularer Form
an Eiweiß gebunden. Der Phosphor entstammt dem Lecithin
und dem Äneleoproteinen des Blutes, das Eiweiß und Oise»
dem Kämoglobin.

Der wiikiame Hauptbestandteil des Nervosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisien für Nerven»
leidende Herrn Pros. Dr. von Krafst-Ebing an der
psychiatrischen Klinik der Wiener Universität versucht und
fand sodann in dem von ihm (als Musterheilanstalt für
Nervenkranke) gegründeten Sanatorium Maria
Grün bei Graz vielseitige Anwendung. Die Resultate
dieser versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige
und hatten zur Folge, daß das Präparat Eingang in
zahlreichen Krankenanstalten fand.

Nervosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikali n weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel gebrauchen, sehr geschätzt.

Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz. Der Erfolg auf Blutneubildung,
Kräftigung des Gehirns, des Rückenmarks
und der Nervensubstanz, Beseitigung
nervöser Erscheinungen, Besserung der
Gemüts st immung ist immer deutlich Ueberall
da, wo dei Organismus der Kräftigung bedarf, wie bei

BIutarmut, Bleichsucht, allgemeiner Schwäche,
Neuralgie, Neurasthenie und frühzeitiger
Erschöpfung leistet Nervosan die besten Dienste.

Nervosan ist angenehm zu nehmen und
vollständig unschädlich. Es regt den Appetit an,
bereichert das Blut, stärkt Muskeln und
Nerven, verleiht Kraft und Energie und erzeugt in
kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen. Preis
Fr. ß.bti und Fr. 5 —. Depots! Apvth. C. Stockmann in
Sarnen, I. Meyer in Andeimatt, Jos. Schmib in Att-
dorf, E. Seewer in Jnterlaken,
D Grewar in Meiringen. R.
StutzerinSchwyz, in allen
Apotheken von Luzern, Solothurn,
St. Gallen und Zürich.

Warnung! Weisen Sie
Nachahmungen, sowie andere
als Ersatz angebotene
Präparate zurück und verlangen
Sie ausdrücklich Nervosan

mit dieser Schutzmarke.
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Sßic madjen unfere geehrten Sefcr auf bad 3nfera'
bed llpotfteferd ^ofef §d)ttfiï>rr in llefdiiijrt (©üb»
Ungarn) aufnierffam unb empfehlen ben SBejug bcr
annoncierten ißrSparate oon ber genannten girrna, inbem
fid) biefe îlrtifet, weldje in §anbel gebracht werben, in
ber ©at nidjt nur in ber ©dfwef;, fonbern auf bem gan=
3en kontinent unb felbft in (Jnglanb unb ülmerifa beS

Beften Dïitfed erfreuen. ®ie girma 3ofef ®d)neiber in
Ctefdüfta (©üb=Ungarn) oerfenbet auf Verlangen ityren
ftübfd) itluftrierten iÇreiêfatalog gratid unb franfo.

Jlit fiSorh rittre glutj&inimiJffi»«. SBenn ed

waftr ift, baft bei Steifen ber erfte (SinbrucE fo entfdjeibenb
ift, fo muft biegaftrt nad) Umerifa auf einem ber großen
unb fcftönen ©arnpfer bed Storbbeutfdien filopb eine wirf»
Iid)e ©rbotungd» unb Hjergniigungdreifc fein. 3n beqite=

men ©onberjiigen toerben [cimtlidje 5J3affagiere Poti SBremen

rtad) SPremerftapen beförbert. ®te fteiteren Klänge ber
©cbiffdfapette begrüßen bie llnfommenben; flinfe ©tewarbd
weifen bie Kabinen an unb ftelfen ben haffagieren, fid)
bort büudtid) einjuricftten.

©cfton batb nad) ber Stbfaftrt bed ©ampferd Beginnt
bad behagliche geben an ®orb, an bad man fid) gar fo
gern unb fdjned gewöftni. Obgleich Rimberte, ja ©aufenbe
»on SJicnfdfen tagelang auf einem oerf)ättnidmüftig eng
begrenjten Dtaum bejcbranft bleiben, fo fournit einem bie'd

gar nicht jum ®ewufttfein. 3m 3u-,'f£f)eltbecf geftt ed an
founigen ©agen meift red)t lebftaft ju. SOtufif erfdjallt oon
biefcm ©djiffoteit faft immer. SDtan ftat gar nicht nötig, auf
bie ©cftiffdfapeUe 311 warten, um fid) bort im ©an} 3U
wiegen. SJtan oergniigt fid) mit Karten» unb ffiiirfelfpiet,
unb fiir bie 3uSen^ werben alle möglichen ©piel» unb
©urngerate mit erftnbcrifcfjem ©inn fonftntiert.

§\e Befövbevxx bon JIVppcttt! 3ftre
fÇeâer "gttd). jläran&t's hcßroetgerpillem
habe ich oft, befonberd bei cbronifd). TOagenfatarrft unb
unb habitueller ©tuftloerftopfung, mit oot3Üglid)em ©r»

folg angewenbet; fie oerurfadien nicht nur eine fchnterglofe
©tubtentleerung, fonbern beförbern jiemlid) ben itppetit.
§, govbatt, pr. airgt, Steuborf (Oefterr.) ®ie ©d)ad)tel
mit ©tiguette „Söeifted ßreit} im roten gelb" unb Unter»
fchrift „SRcftb. hranbt" à gr. 1.25 in ben îlpotÇefen.

geibenftörer, griebendrid)ter,
©unfterftürmer, ©eufeldferl,
©lücfdoerbreiter, ©aumenfiftler
Ïïîaggi'd SKSiir}' ber Küd)c ißett'.

ißolfdernäbrer, ©etberfparer,
3eitoerlfingrer, Kraitfbeitdfeinb,
SDtaggi'd Suppen jtnb erforen
3U ber Küdje beftem greunb.

Siinfcflcifdjfparer, ©rollerfticfer,
©ftluftineftrer, 3eitgewinnft,
SJtaggi'd SouiUonwiirfel bleiben
jeber Küdje treuer ©ienft.

§ulbevoberer, fperenmeifter,
lutngerftiBer, ©alidtnan,
biefe 'Jtaftruugdmittel mit bem „Kreujftern"
flehen Weitaud obenan.

VEL03aflerbifligfte
unb aUerbefte
SBejugSqueBe

gprjicvlrciher bott gr. 70.— an, la dfol)rräl>«tr
mit gctiiauf-lKlidtiittdbremfe unb fün'jäfttiger ©arantie
gr 115, 125, 140, 152, 160, Ms 230. — pänirl
gr 3. 3 50; m ftalbjäftr ©araniie Sr. 5.ÖU, 6. -
6.50; mit einjährig ©arant. gr. 6 60, 7.50, 8.50 bis
13.30. (Srbirgnreifctt mit einjäftr. ffiarantie Sr
9.70; 10.- ; 13. ; 13.50 bi§ 16—. guftfdilihtdje
Sr. 2 50; 3.— ; mit balbjätir ©arant. gr 3.70; 4.-;
mit einjäljr. ©arant. gr. 4.'20; 4 50 bis 7 30. ©teis
grofees Soger in ten berühmten (f otinnrntnl- unb
jNnlop-llttritmiitik«. Ia genkltangnt, hochfein

Pernicfelt, gr. 3,30. Jtujrbersrtbeltt, lomplett,
gr. 4 50, fowie aBe Urtifel bebeutenb billiger wie bei
ber Konfumnj Hfleinperfauf für bie ganje ©djtseij
ber berühmten worüber ftunberte
bon geugniffen notmeifen fann (ijre>|jcr îJrttdjt-
katalog mit über 1200 Ubbilbungen über JnJjr-
räbcr unb |ukrk<>rmtlik«l, ekttr ®riifef, Dtufit»
Waren, Seberwaren, epielmaren Uftrcn, SPftotogr Sriifel,
Bieufteiten aBer Irt etc gvntie " franko. (§54311)

3o!). Hüll, *gr Jug.

Hunderte von
ßkeumatismen, Gicht
und anderen Leiden
Geplagte habe ich

mit einfachen
Hausmitteln geheilt, Wollen
auch Sie wieder gesund

werden — Ja? —
Schreib. Sie vertrauens¬

voll an H480A
A. Striniei-, Bilsen
(Glarus). Verfass. d. Buch.:
(Fr. 1.75) Wie bleibe ich

gesund? Im Briefe bitte
20 Up. in Marken beilegen.

Inserate
in alle

Zeitungen, Zeitschriften,
Kalender etc.

werden bestens besorgt

HaastÉ & Vogler

Annoncen-Expedition
In allen grösseren Städten
der Schweiz und im Ausland

domicilirt.

DAMENBART 1

^ Blut bet Inmenbung b. neuen amerif. fötctbobe, j)1fr
A bie afleS bisherige übertrifft, oerfiftwinbet sofort M

^ jeter unerwünfcftte §aarwucftS fpur« u. fdjmerj. "
§ los. Hbfterben ber SBurjeln. SBeit beffer als ^

©leftrolpfe. ©elbftanwenbung. Äetn Stififo, ba ®r-
folg u Unfcfiäblicbfeit garantiert, fonji ©etb 3u-
tüd. SjJreiS Sr- 3 50, biSfret nerfcftloffen gegen
üladjnaßme ober SBriefmarfen § 379 a

r. A

en!

Srau C. Zeter, Zürich 155, ffomtjausftr. 12.
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Wir machen unsere geehrten Leser auf das Inserat
des Apothekers Josef Schneider in Uefchitza (Süd-
Ungarn) aufmerksam und empfehlen den Bezug der
annoncierten Präparate von der genannten Firma, indem
sich diese Artikel, welche in Handel gebracht werden, in
der Tat nicht nur in der Schweiz, sondern aus dem ganzen

Kontinent und selbst in England und Amerika des

besten Rufes erfreuen. Die Firma Josef Schneider in
Rcschitza (Süd-Ungarn) versendet ans Verlangen ihren
hübsch illustrierten Preiskatalog gratis und franko.

An Kord eines Kloqddampfers. Wenn es

wahr ist, daß bei Reisen der erste Eindruck so entscheidend
ist, so muß die Fahrt nach Amerika auf einem der großen
und schönen Dampfer des Norddeutschen Lloyd eine wirkliche

Erholungs- und Vergnügungsreise sein. In bequemen

Sonderzügen werden sämtliche Passagiere von Bremen
nach Bremerhavm befördert. Die heiteren Klänge der
Schifsskapelle begrüßen die Ankommenden; flinke Stewards
weisen die Kabinen an und helfen den Passagieren, sich

dort hänslich einzurichten.
Schon bald nach der Abfahrt des Dampfers beginnt

das behagliche Leben an Bord, an das man sich gar so

gern und schnell gewöhnt. Obgleich Hunderte, ja Tausende
von Menschen tagelang auf einem verhältnismäßig eng
begrenzten Raum beschränkt bleiben, so kommt einem dies

gar nicht zum Bewußtsein. Im Zwischendeck geht es an
sonnigen Tagen meist recht lebhast zu. Musik erschallt von
diesem Schiffsteil fast immer. Man hat gar nicht nötig, auf
die Schiffskapelle zu warten, um sich dort im Tanz zu
wiegen. Man vergnügt sich mit Karten-und Würfelspiel,
und für die Jugend werden alle möglichen Spiel- und
Turngeräte mit erfinderischem Sinn konstruiert.

Kie befördern den Appetit! Ihre
Apotheker Wich. Wrandt's Schrveizerpilten
habe ich oft, besonders bei chronisch. Magenkatarrh und
und habitueller Stuhlverstopfung, mit vorzüglichem
Erfolg angewendet; sie verursachen nicht nur eine schmerzlose

Stuhlentleerung, sondern befördern ziemlich den Appetit.

I. Jordan, Pr. Arzt, Neudorf (Oesterr.) Die Schachtel
mit Etiquette „Weißes Kreuz im roten Feld" und Unterschrift

„Rchd. Brandt" à Fr. 4.Z5 in den Apotheken.

Merweltsdwge.

Leidenstörer, Friedensrichter,
Gnnsterstürmer, Teufelskerl,
Elücksverbrciler, Gaumenkitzler
Maggi's Würz' der Küche Perl'.

Volksernährer, Geldersparer,
Zeitverlängrer, Krankheitsfeind,
Maggi's Suppen sind erkoren

zu der Küche bestem Freund.

Nindfleischsparer, Grollersticker,
Eßlustmehrer, Zeitgewinnst,
Maggi's Bouillonwürfel bleiben
jeder Küche treuer Dienst.

Hulderoberer, Herenineister,
Hungerstiller, Talisman,
diese Nahrungsmittel mit dein „Kreuzstern"
stehen weitaus obenan.

MI.Wallerbilligste
und allerbeste
Bezugsquelle

Spezialräder von Fr 70 — an. Is. Fahrräder
mit FreUauf-RUcktliltsbremse und süntjähriger Garantie
Fr lIS, l25, >40, IS 2, l60, bis 230. — Mäntel
Fr 3. 3 50; m halbjähr Garantie Fr. 5.60, 6. -
6.50; mit einjährig Garant. Fr. 6 60, 7.50, 8.50 bis
13.30. Gebtrgsreifen mit cinjähr. Garantie Fr
9.70; 10. ; 13. ; 13.50 bis 16—. Fuftschlänche
Fr. 2 50; 3.— ; mit halbjähr Garant Fr 3.70; 4.-;
mit eirrjähr. Garant. Fr. 4.20; 4 50 bis 7 30. Stets
großes Lager in den berühmten Cotinnsnlal- und
K«nlop-Pnr«matiks. Iu Kenkstange», hochfein

vernickelt, Fr. 3.30. Uordergadeln, komplett,
Fr. 4 50, sowie alle Artikel bedeutend billiger wie bei
der Konkurrenz Alleinverkauf sür die ganze Schweiz
der berühmten Flora-Fahrrädsr, worüber Hundertc
von Zeugnissen vorweisen kann Großer Pracht-
Katalog mit über 1200 Abbildungen über
Fahrräder und Zubrhörartikel, elckir Artikel, Musikwaren,

Lederwaren, spielwaren Uhren, Photogr Artikel.
Neuheiten aller llrt etc gratis u franko. lHS43A)

Zoh. WM, Zug.

Aunàsrts von
kksllinatismszi, 0ivkt
unà ancisrsn I.eiclvn
KspiaAts studs iost

mit sint'aostsn Huris-
mittein Asstsilt, ^Volten
anest Lis wiscisr Assnnci

v/srflsn? — à? —
Lostreib. Lis vsrti ansns-

voll an stsnà
HO- im»«,, Will«»

(tàrus). Varkaà à. Nuvlr.:
(d'r. 1.75) ^Vie bleibe ieb gse-

sunà? Im Lrieke ditto
20 Itx. in warben beilegen.

in alls
Toîtunxen, Teîtseki-îtten,

l^alonäen eîe.
iiveràeil bestens besorgst

ÜWMlM L Wk
älliiollvsu-Lxpsäitioll

In aUen gsrössersn LtLâten
àer unà im a^us-
lanâ àomieiliit.

Nur ber Anwendung d. neuen amerik. Methode, ^k/
â die alles bisherige übertrifft, verschwindet sokort
à jeder unerwünschte Haarwuchs spur- u. schmerz- ^
K los. Absterben der Wurzeln. Weit besser als

Elektrolyse. Selbstanwendung. Kein Risiko, da Er.
folg u Unschädlichkeil garantiert, sonst Geld zu
rück. Preis Fr. 3 50, diskret verschlossen gegen
Nachnahme oder Briefmarken H 379 A

M
r. H.

enK

Frau v. Asten, Aürivk lSS, Kornhausstr. 12.
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neugeboren mit 75 jabrem
—- gsg-i.—-

®ie folgenbe Kranfengcjd)id)te lieft fid) wie ein

©îârdjen, aber eb ftegt Ort unb fRamen unter bent

©riefe, unb eb ift bee^alfe febem möglich, fie burdj
eine einfache Sin frage auf ihre SRichtigfeit ju prüfen.
®ie Sadje ift auch eigentlid) gamiebt weiter wunber=
bar unb fort weiter unten nod» genauer cifläri werben.

Sin Dr. med. H- ©djröber @. nt. b. H- in
ffierlin 35 gelangte fiirjlid) folgenber ©rief: ,,©om
innigften ®anf erfüllt, erlaube ich mir, einige feilen
an ©ie 311 fettben. 3U meiner größten greube fann
id) mitteilen, baft bab SlQgemeinbefinben meines
SRanneb fehr gut ift. ®ab ©Knäufen, mit weldjent
er guerft fooiel SRiihe l;attc, ift jegt gang normal,
Slpoetit unb ©tuglgang gut, blog Kopffdjmersen wollen
nod) nid)t reit naddaffen. fRun, bei fo gobent Sllter
im 75. 3abre ftet;enb, fann id) gotten nur meinen
weirmften ®auf aubfpredjen. @r hat oft 4—5 SRonate
im ©ett subringeu miiffen, oon fjerenfdjuf) unb
SRheumatibmub sum ©ergweifeln geplagt. Slm ©or«
mittag batte er oft 5—6 mal Stuhlgang. ®ie Herren
Sterjte, beren ich mehrere hatte, erflärten mir einfad),
fie tonnten ihm nidjtb geben, eb fei Sllterb« unb
fReroenfcgWäihe. 311 furjet ßeit ift bieb nun a Ueb

»erfdfwunben burd)3hr aubgeseiegneteb SRitte! „fRenab--
cin". SReine Hauptaufgabe wirb fein, 3br fo üorgitg^
lid'eb SRitttel aufb befie 31t empfehlen, ba ich erfahren
habe, wab leiben grifft- SRein fJRann hat oft fo laut
fdjreien miiffen bor ©dtmerjen, bag ber ganse §aub=
eingang ooll fRadfbarn ftanb, um bie Urfadje 311 er*

fahren. ®iefeb nur aitsufegen, war fdfredlid), felbft
meine fReroen würben baburdj fegr angegriffen. @r

fann fegt fd)on feinem ©entfe Wieber »orftehen.
fRocgmalb meinen beften ®anf."

Tamilit Rof, Slugbburg, ©oldgartftrage 18.
<$b ift alfo ein ÜRann im Sllter »on 75 Sahren,

bem nadj allgemeiner Stnfidjt nic^t mehr 3U helfen
war, wieber frifd) unb fräftig geworben unb 3war,
wie gier qleid) bewerft werben {od, burd) eine gans
einfache Steinigung beb ©luteb.

©olange nun ber Körper fonft gefunb ift, fann
fid) bab ©lut oermöge feiner eigentümlichen djemifeben
3ufammenfegung feibft reinigen. Sffiirb freilid) biefe
3ufammenfegung burch ungeeignete ÜRagrung ober
anbere Umftänbe oercinbert, fo oerliert bab ©lut bie

gägigfeit, fid) felbft 3U reinigen. @b bleiben barin
Stoffe 3uriid, bie eb oergiften unb bid machen.

®ie golgen biefer ©erunreinigung beb ©luteb
fönnen fehr oerfdjiebener Slrt fein, 3. ©. fönnen ein«

treten: fcglecgte ©erbauung, Slppetitlofigfeit, Stngffc
gefiigl, leidjte erregbarfeit, SRattigfeit, ©nergielofigfeit,
Kopffdhmerjen, SRiicfenfdjmersen, Sctjlaflofigfeit, 5Rad)t=

fegweige, falte güge, ©lutanbrang nadj bem Kopfe,
.£>er3=, £eber= ober Stierenleiben, Korpulens, ©Intarmut,
Hämorrgoiben, ©einfegäben, ©ideln, fRbeumatibmub,
@id)t, 3l'derfranfheit, Katarrhe beb Hälfe«, ber SRafe

ober ber Ohren :e. Dr. ©chröberb „fRenabein" ent»

hält nun biejenigen ÛRineralfalge, welche bab ©lut
braucht, um fid) felbft reinigen 3U fönnen, u. weldje
©Birtlingen bamit erreicht werben, bab beweift auger
obigem ©rief auch ber folgenbe:

„3<h fühle mich »erpflichtet, 3fneu für 3fir
gans »orsüglidjeb „fRenabein", woburd) id) ein ca.
25 3al)rc gehabte« Seiben ®id)t unb fRgeumatibmub
in ben giigen, gän3lidj lobgeworben bin, meinen gerj«
lichften ®anf hiermit «ubsufpreegen. ©eit ca. 25
Sahren litt ich m für<hterlid)en ©djmersen unb
Schwache in ben giigen, fobag eb mir fegr fegte er

fiel meinen ®ienft 3U »erfeben, abenbb nach ffieenbigs

ung meineb ®ienfteb war ich frpb, wenn ich nicht
mehr 31t gehen brauchte, weil meine güge bermagen
fdfwad) waren unb fdjmersten, bag ich fie nicht mehr
fegen mochte. Sind) war mir burd) biefe fortgefegten
©cgmerçen unb fSRitbigfeit mein Humor faft gütlich
gefchwuuben, obgleich id) fonft ein lebenbluftiger ©Rann
bin. ®ur<h ben (Sebraucg igreb genannten, gans
probaten SRittelb fühle ich mich fo Wohl unb gefunb,
bag ich eb für meine ©flicht ha'te, 3^ncn meinen
®anf hiermit abjuftatten. ©Sie ©ie wohl fdjon ge=

werft haben, habe ich 3§r „fRenabein" meinem Se=

fanntenfreife auf bab SBärmfte empfohlen unb werbe

möglichft bafiir forgen, bag fie fid) an ©ie wenben ufw.
Ul. R Spedthahn, ©oltjeiroad)tmeifter, (Slmbgorm.

®ab finb nur 2 ©riefe, »on îaufenben ähnlichen
Snhalteb, bie »orliegen unb beren fRicgtigfeit fid) jeber=
Seit leidet feftfteHen lagt.

fRun fönnte aber trogbem jemanb 3weifeln, ob
ein Wittel, wetdjeb fchon 3ehntaufenben geholfen hat,
aud) gerabe ihm befommt ober ob man fein (Selb
bafi'tr umfonft aubgibt.

®ab ift aber bei „fRenabein" garnidjt nötig,
©ßer nämlich unter ©erufung auf biefen Slrtifel an
Dr. med. H- ©ihröber @. m. b. Hv ©crlin 35/
£ 186 eine ©oftfarte fdjreibt, erhält eine ©robe „fRe=
nabein' gans umfonft gefgidt. Ricgt einmal bab

©orto braucht man felbft 3U besohlen. SfRan fann
eb bann probieren unb fid) entfdjliegen, ob man bamit
fortfahren will ober nicht.

®b ift febem, ber fid) für biefe ©ade intereffiert,
bringenb ansuraten, fid) fofort an obige Slbreffe 31t

loenben, ba fich wogt taum wieber eine (Seiegenheil
bietet, ein fo anbgegeic^neteS SRitttel gan3 foftenlob
311 erproben. H 295 A
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Neugeboren mit 75 Zâbren!
—- zsv«-^—-

Die folgende Krankengeschichte liest sich wie ein

Märchen, aber es steht Ort und Namen unter dem

Briefe, und es ist deshalb jedem möglich, sie durch
eine einfache Anfrage auf ihre Richtigkeit zu prüfen.
Die Sache ist auch eigentlich garnicht weiter wunderbar

und soll weiter unten noch genauer erklärt werden.
An Or. rnsci. H. Schröder G. m. b. H. in

Berlin 35 gelangte kürzlich folgender Brief: „Vom
innigsten Dank erfüllt, erlaube ich mir, einige Zeilen
an Sie zu senden. Zu meiner größten Freude kann
ich Ihnen mitteilen, daß das Allgemeinbefinden mcines
Mannes sehr gut ist. Das Schnaufen, mit welchem
er zuerst soviel Mühe hatte, ist jetzt ganz normal,
Appetit und Stuhlgang gut, bloß Kopfschmerzen wollen
noch nicht recht nachlassen. Nun, bei so hohem Alter
im 75. Jahre stehend, kann ich Ihnen nur meinen
wärmsten Dank aussprechen. Er hat oft 4—5 Monate
im Bett zubringen müssen, von Hexenschuß und
Rheumatismus zum Verzweifeln geplagt. Am
Vormittag hatte er oft 5—6 mal Stuhlgang. Die Herren
Aerzte, deren ich niedrere halte, erklärten mir einfach,
sie könnten ihm nichts geben, es sei Alters- und
Nervenschwäche. In kurzer Zeit ist dies nun alles
verschwunden durch Ihr ausgezeichnetes Mittel „Renas-
ein". Meine Hauptaufgabe wird sein, Ihr so vorzügliches

Mitttel aufs beste zu empfehlen, da ich erfahren
habe, was leiden heißt. Mein Mann hat oft so laut
schreien müssen vor Schmerzen, daß der ganze
Hauseingang voll Nachbarn stand, um die Ursache zu
erfahren. Dieses nur anzusehen, war schrecklich, selbst
meine Nerven wurden dadurch sehr angegriffen. Er
kann jetzt schon seinem Berufe wieder vorstehen.
Nochmals meinen besten Dank."

Familie Hol, Augsburg, Volckhartllraße 18.
Es ist also ein Mann im Alter von 75 Jahren,

dem nach allgemeiner Ansicht nicht mehr zu helfen
war, wieder frisch und kräftig geworden und zwar,
wie hier gleich bemerkt werden soll, durch eine ganz
einfache Reinigung des Blutes.

Solange nun der Körper sonst gesund ist, kann
sich das Blut vermöge seiner eigentümlichen chemischen

Zusammensetzung selbst reinigen. Wird freilich diese

Zusammensetzung durch ungeeignete Nahrung oder
andere Umstände verändert, so verliert das Blut die

Fähigkeit, sich selbst zu reinigen. Es bleiben darin
Stosse zurück, die es vergiften und dick machen.

Die Folgen dieser Verunreinigung des Blutes
können sehr verschiedener Art sein, z. B. können
eintreten: schlechte Verdauung, Appetitlosigkeit,
Angstgefühl, leichte Erregbarkeit, Mattigkeit, Energielosigkeit,
Kopfschmerzen, Nückenschmerzen, Schlaflosigkeit, Nacht¬

schweiße, kalte Füße, Blutandrang nach dem Kopfe,
Herz-, Leber- oder Nierenleiden, Korpulenz, Blntarmut,
Hämorrhoiden, Bcinschäden, Pickeln, Rheumatismus,
Gicht, Zuckerkrankheit, Katarrhe des Halses, der Nase
oder der Ohren :c. Or. Schröders „Renascin"
enthält nun diejenigen Mineralsalze, welche das Blut
braucht, um sich selbst reinigen zu können, u. welche
Wirkungen damit erreicht werden, das beweist außer
obigem Brief auch der folgende:

„Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen für Ihr
ganz vorzügliches „RenaScin", wodurch ich ein ca.
25 Jahre gehabtes Leiden Gicht und Rheumatismus
in den Füßen, gänzlich losgeworden bin, meinen
herzlichsten Dank hiermit auszusprechcn. Seit ca. 25
Jahren litt ich an fürchterlichen Schmerzen und
Schwäche in den Füßen, sodaß es mir sehr schwer

fiel meinen Dienst zu verseben, abends nach Beendigung

meines Dienstes war ich frob, wenn ich nicht
mehr zu gehen brauchte, weil meine Füße dermaßen
schwach waren und schmerzten, daß ich sie nicht mehr
setzen mochte. Auch war mir durch diese fortgesetzten
Schmerzen und Müdigkeit mein Humor fast gänzlich
geschwunden, obgleich ich sonst ein lebenslustiger Mann
bin. Durch den Gebrauch ihres genannten, ganz
probaten Mittels fühle ich mich so wohl und gesund,
daß ich es für meine Pflicht halte, Ihnen 'meinen

Dank hiermit abzustatten. Wie Sie wohl schon
gemerkt haben, habe ich Ihr „Renascin" meinem
Bekanntenkreise auf das Wärmste empfohlen und werde
möglichst dafür sorgen, daß sie sich an Sie wenden usw.
W. Is. Zpeckbsbn, Polizeiwachtmeister, Elmshorm.

Das sind nur 2 Briefe, von Tausenden ähnlichen
Inhaltes, die vorliegen und deren Richtigkeit sich jederzeit

leicht feststellen läßt.
Nun könnte aber trotzdem jemand zweifeln, ob

ein Mittel, welches schon Zehntausendcn geholfen hat,
auch gerade ihm bekommt oder ob man sein Geld
dafür umsonst ausgibt.

Das ist aber bei „Renascin" garnicht nötig.
Wer nämlich unter Berufung auf diesen Artikel an
Or. ineci. H. Schröder G. m. b. H., Berlin 35/
L 136 eine Postkarte schreibt, erhält eine Probe
„Renascin" ganz umsonst geschickt. Nicht einmal das

Porto braucht man selbst zu bezahlen. Man kann
es dann probieren und sich entschließen, ob man damit
fortfahren will oder nicht.

Es ist jedem, der sich für diese Sache interessiert,
dringend anzuraten, sich sofort an obige Adresse zu
wenden, da sich wohl kaum wieder eine Gelegenheit
bietet, ein so ausgezeichnetes Mitttel ganz kostenlos

zu erproben. O 295
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Kleissfluss der Kühe
heilt mail

sieher
mittelst des vieljährig, bewährten Blut-
reinigungs-Verfahren von

Tierarzt Fischer, Luzern.

ScbcideareiMidcr
„Sanus", bestbewährt zur Heilung und
Verhütung der Knötchenseuche. (H347A)

Man verlange Gratisprospekt.

MêMMMÛêMûÈ
: Die besten :

Legehühner
JungliiiEiurr ramd legende

liefert das ganze Jahr fortwährend billigst
F. Müttel, Ingenbolil bei Brunnen.

SV Verlangt Preisliste! (H376A)

àààààêêûMêMê&

Aiiollieker Richanl Brandis Sthweizerpilltn!

(ävprcbt u. empre^len uon
bcn Uni»erfitâtê»rofefforen:

Çprof. Br. Ji. SBtrdjot», èetlin

„ u. ®tetl, SMndjert

„ Bteclam, Setpjig

„ » Dîujjbaum, iOîimdj.

„ $ev£, 3lmftcrbant

„ @. (Smmert, ©ern

„ (StcÊIjorft, 3"rid)
„ Sßranbt, Älaufenburg
„ ». jjrcridjê, ffierltn

„ ». ©canjont, SBi'trjb.

„ (S. 2Bitt, iîo»en|agcn
„ 3bfftttiec, ©eterêburg

„ ©oeberftcibt, Jtafcnt

„ Sambl, SBarfcbcut

„ gorfter, 33irmingfjam

feit über 36 Sabren bon
Sßrbfeffbren, »raft. SEerjten
utib bent SPubUEum ange=
wanbt tmb embfofilen atë
btHigeä, angenebnt., ftdjereS
unb imfdjäblicbeä

bei ©torungen in Ben

UntcrltibgsQrgnnen,
ÄämortöotbaEScfditbcrb.,
trägem 5tul)fgang, jur
gtcœoOnOeit geworbener

SiuDEoerriaftuttg uttb
barons entllfiienbert |3e-
ftfitnerben, Biet Jiopf-
filjmcrjcn, SdiuitttbeE

gteliEemmung
iVppeittl'nllgUeit etc.

JituMîät33r«nbt" uttb bie ©ct)uS=
morEe ,,V3et(jes ^renj tnt
roten Siefb". (SrEiöltlidj

in ben SEbottjefen ju
(Jr. 1.25 bie ScljacljteE.

2So nicfjt borrätig, toertbc
m<m fid) an

Sl.=®. borm. SXpotEjefer

9lidj. SSranbt, Sdiafftiaiifen
00($ 3 SI)

Umiii I min ii

©ietê birô 33efte
liefern

Staffelfradj & £ic., Sutfee
©rope 3lu<st»al)l, bifligfte greife

$)rimit amerik. ©arten- unb Jclbgcrätc
^mfe«, gbeuvecfyen, Jd?aufeCtt, §xäx[te oc,
gSafö-- Uttb ^anbfägert, glexte u. Cftertel',

W §d?l'etf= unb JlBgie^fteme ""^Bß
j^Strfijeuge aller Jlrt — §aud?epumpett

3aud?et>ertetfer uttb JlusCäufe
§to|- uttb Jîugfebertt

gtüßetird?tietb=, ^3afd?= u. Jlusttntib=
iltafcptrtett, jpe3tma£= urtb 'glafettttagett,

j»d?raußert, 3>rat?t unb Letten
ßait- unb i$töbelbefcl)lägc

^ralptgemeße urtb gteffedjte
Ijaustjnltitngs- unb Jüid)cn-®eräte

f&cfyevert, gtlepfer, j^eftec&e, ^Srotfd?tteib=,
glfetfcÇÇac&s gutter- unb gtsmafcBinetr,

55rüdj>tertpref|Tett etc.
^Tuftâmfïrumetite, Raiten
Angelgeräte — (Êl)ermometer.

fneke, |kid)fertige Farben, ßrnnjen.
^tttfcf, dürfte«, gürwortagett.

^tTaldjinenöC, 23agert= uttb jmffeft.
(Carbulinennt unb ßcnjiti, Sdjinefelfäure.

(Êtfen- unb üupfermtriot. C$33430

MÄCGIS
PRODUKTE
MÎT©EM KREUZSTERM
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Aej§sslu§§ àsv üüks
lisilt man

siLder
mittelst àss vieljädrig. dsvsàvtsll lZlut-
rsinixunFs-Vsràdren von

lisrar/t klsetisr, l.u^srn.

>,à°à' 5»tiae»rei«iger
„Lsuus", bssibevälirt ^ur HeilunZ urrà

VsrtiüturiZ âer Knôtelisussuetie. (W47A.)
Nun verlunZs lZrutisprospelü.

- Ois dsstlsn -

I^SAsküdvsr
I«>,Al°iii-izrr rssitl îvî-PêiîZ«

liefert âus gunW àlir fortvàlrrsnà dilligst
ll?» êtiitt«!, IiiK«»»ê»vî>il dei Lruirnsn.

HM- Verisllgt Preisliste! "HW (H376^)

tWww Ilàni Irâ ZàimrM!
Erprobt u. empfohlen von
dm UmverMlsprofessoren:

Prof. Zll. R. Virchow, Berlin
v. Gietl, München

„ Reclam, Leipzig

„ v Nußbaum, Miinch,

„ Hertz, Zlmsterdam

„ C. Emmert, Bern

„ Eicbhorst, Zürich

„ Brandt, Klansenburg

„ v. Frerichs, Berlin

„ v. Scanzoni, Wiirzb.
„ C. Will, Kopenhagen

Zdekaner, Petersburg
„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau

„ Forster, Birmingham

seit über 36 Jahren von
Professoren, prakt. Aerzten
und dem Publikum
angewandt und empfohlen als
billiges, angenehm., sicheres
und unschädliches

bet Störungen in den

Unterleibs-Organen.
KämorrhoidalSeschwerd.,
trägem Stuhlgang, zur
Hcwohnhcit gewordener

Stulilverhaltung und
daraus entstehenden

Beschwerden, wie:
Kopfschmerzen, Schwindel

Beklemmung
Appetitlosigkeit etc.

WNg!°S Namen

Brandt" und die Schuhmarke

,,Weihes Kreuz im
roten Seld". Erhältlich

in den Apotheken zu
Fr. 1.2S die Schachtel.

Wo nicht vorrätig, wende
man sich an

A.-G. vorm. Apotheker
Rich. Brandi, Schaffhausen

M(V Z A)

Stets das Beste
liefern Ihnen

Sàffslbach K Lie., Sursee
Große Auswahl, billigste Preise

prima amerik. Garten- und Feldgerätc
Sensen, Keurechen. Schaufeln, Karste oc,
Wald- und Kandfägen, Aerte u. Kertel,

UM- Schleif- und Abziehsteine "HHU
Werkzeuge aller Art — Jauchepumpen

Jaucheverteiler und Ausläufe
Stoß- und Dugfedern

Wübenschneid-, Wasch- u. Ausmind-
rnaschinen, Dezimal- und Hafelmagen,
Kemichte, Schrauben, Draht und betten" San- und Möbclbeschlägc "TR

Drahtgemebe uvd K^flechte
Haushaltnngs- und Küchen-Geräte

Scheren, Messer, Meftecke, Mrotfchneid-,
Meischhach-, Mutter- und Eismaschinen,

Ilrüchtenprefsen etc.
Musikinstrumente, Saiten
Angelgeräte — Thermometer.

Lacke, ftrichfcrtige Farben, Bronzen.
Wnlsl, Würsten, Hürvorlagen.

Malchinenöl, Wagen- und Kuffett.
Carbotineum und Benzin, Schwefelsäure.

Eisen- und Kupfervitriol. (H334A)

PKOVUîM
dNrDLN

VW MMNL 1v6 .4
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£vohe futtibc für
RhenmatiKinus und Gicht

£etï>Ctlïie. (Sie Mebijinifdje SBelt)
®§ ift fepr Pejeicpnenb flit Sen gegenroünigen

Seitgeift, bajj, menti Sletjte ober onbete etmuS etfunben
paben jut SDJilberung bet tmnfipliipen Seiben, fie e§

nicpt für flip behalten mie in früheren 3eiten, fonbern
bie ganje 2Belt babon pro»itieren Iaffen, ja fogar ba§

Heilmittel an ßeibenbe ïofienloS «erteilen.
§err 3- 21 Smitp, 2' 00 SBangrr §oufe, ®poe

ßatie, in ßonbon (gnglanb) bilbet feine 9lu§napme ju
biefer [Regel. ®r pat ein munberbareS 9JiitteI etfun.
ben für bie Teilung bon SRpeumatiSmuS unb ©ictjt unb
er offeriert allen in biefem Banbe an biefen Jfranfpeiten
ßeibenben eine ëpaptel babon unentgeltlicp ju fenben,
menn fie tprer Slûreffe 25 ©IS in SBtiefmarfen für ba§

Sßoilo beifügen.
3n biefen Jagen munbetbarer ßifinbungen iff

beinahe aüe§ glaublich, bafs aber ber Stielt etmaS
geboten miib, tna§ bttfrüppelte, an§ ®ett geteffelte unb
auf ade mögliche SfBeife bon biefen ©eifseln geplagte
ßeute peilt, ift jpmer ju faffen; bocp ift es ber gall

SJiapcp eii e Ißerfon, bie als unheilbar betrachtet
mürbe, ift gepeilt morben baburcp bag fie ©ebraucp
macpte bon ben ©rfaprungen, melcpe §erm @mitp in
ben Stanb fegten, ba§ @rjeugni§ jahrelangen StubiumS
unb 3lad)forfcpungen iur SOeifligung ju fteüen.

©§ ift ratfam für jeben ßeibenben, meliper bon
irgenb meliper goim biefer firanlpeit bepaftet ift, fofort
um 3ufenbung bieie§ Heilmittels ju erfupen im gaüe
ba§ Slngebot nur für fürjere 3eü gültig ift. (§31721)

©roge golbene ÎDÎebaifle mit ©prenbiplom an bet
ppgien. luSfteÜung iparis 1900. SJJailanb 19(6.
§ergefteüt naip langjäpr, bemäprt SOtetpobe. (§489 21)

Tierheilwundsalbe und -Trank
bon fui", fdjutiï», 2trjt; j, SeDebue, §rrinnit.

®ie ©albe peilt rafc§ unb fiepet fämtlicpe offene ÎBun»
ben (öatteleinbrüde) ©ntjünbungen, ©efcpmülfte, ßieg«
meggen, ©iterbeulen, SJlaul- unb ßlauenfeuipe, Unie«
fepmamm unb foüte in feinem Stalle feplen. 2Iit5ge»
aeiepnete SJlittel gegen 2Jîagen= unb ©armleiben, 33ers

ftopfung, Sßen^leimung, 2?läpungen, ©utipmaifcp etc.

2tuëgejeicpnete§ iOiitiel um ben ffllildjertrag bei Rälber-
füpen mieber ju erjielen. 3eugni[fe ftepen jur 53erfüg.

r empfehlen meine garantiert unge-
3# schwefelten, deshalb sehr bekömmlich,

und gesunden Tabake. Umsonst erhält
jeder Besteller von 9 Pfd. einer der
untenstehenden 5 Sorten eine prächtige, kurze
oder lange Gesundheitspfeife aus
Porzellan oder eine schöne, gute Holzpfeife.
Es kosten 9 Pfd. meiner berühmt. Tabake:
Aelplertabak nur Frs. 4.90
Telïtabak
Jägertabak
Kolländertabak
Sultantabak

franko gegen Nachnahme.
Léon Beck, Tabakfabrik, Kriens=Luzern

5.50
6.50
7.90
9.50

(JQ 125 21)

Bank Criveüi & Gin., Laura
ist Abgeber von

Hépôtschelneil à 4%—4»/,% auf l Jahr, H454 A
und empfiehlt sich überdies für

Geldsendungen nach imerika, sowie für

alle andern ins Banhfach einschlagenden Geschäfte

Anfertigung Hpvon
in jed. gewünschten Feingehalt u. in
jed. Façon billigst; eidg. Kontrollstempel.

Metallene Massringe zur
Verfüg.; auchFabrik-Dep. u grösst.

Lager von Taschenuhren
aller Sort. Auswahlsendungen von
Uhren an genaue Adressen. Alle
Reparaturen, Konstruktionen u.
Abänderungen in eigener Werkstätte

prompt und billig.
M. Dünki-Kuhii,
Basel, Clarastrasse 3.

Altes Gold, Silber und Platin win,
zum reellen Einsehmelzwert in Zah¬

lung genommen.

iufftfdjfs fjnar- nnîi part=®rpgnnpiiuiifl.
Stefeä Mittel erzeugt
in ganj turjer 3eit

einen iipptgen Bart,
ebenfo übermaeijf. tapie
Stellen fofort mieber,
fomie nud) bei ®«ar=

auäfatt mirb ba8
Mittel mit nie bage«
mefenem ®rfoig ange-

manb.

^ret5 gir. 2.50.

©eneralbepot für bie ©cpmeij

§. "in ifflö, ^ürtd)). (§364 21)
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Fro lie Runde Mr
untli EmZeliî

Skideude. (Die Medizinische Welt)
Es ist sehr bezeichnend für den gegenwäriigen

Zeitgeist, daß, wenn Aerzte oder andere etwas erfunden
haben zur Milderung der menschlichen Leiden, fie es

nicht für sich behalten wie in früheren Zeiten, sondern
die ganze Welt davon provitieren lassen, ja sogar das
Heilmittel an Leidende kostenlos verteilen,

Herr I, A Smith, 2> VN Bangor House, Shoe
Lane, in London (England) bildet keine Ausnahme zu
dieser Regel. Er hat ein wunderbares Mittel erfun»
den für die Heilung von Rheumatismus und Gicht und
er offeriert allen in diesem Lande an diesen Krankheiten
Leidenden eine Schachtel davon unentgeltlich zu senden,

wenn sie ihrer Adresse 25 Eis in Briefmarken sür das

Porto beifügen.
In diesen Tagen wunderbarer Erfindungen ist

beinahe alles glaublich, daß aber der Welt etwas ge-
boten wird, was verkrüppelte, ans Bett getesselte und
auf alle mögliche Weise von diesen Geißeln geplagte
Leute heilt, ist schwer zu fassen; doch ist es der Fall

Manch eir e Person, die als unheilbor betrachtet
wurde, ist geheilt worden dadurch daß sie Gebrauch
machte von den Erjahrungen, welche Herrn Smith in
den Stand setzten, das Erzeugnis jahrelangen Studiums
und Nachforschungen zur Verfügung zu stellen.

Es ist ratsam sür jeden Leidenden, welcher von
irgend welcher Form dieser Krankheit behaftet ist, sofort
um Zusendung dieses Heilmittels zu ersuchen im Falle
das Angebot nur für kürzere Zeit gültig ist. (HZ17A)

Große goldene Medaille mit Ehrendiplvm an der
hygien. Ausstellung Paris 190», Mailand I9>6,
Hergestellt nach langjähr, bewährt Methode, (H489A)

1m>iàlà>ds Illill -IM
von Jos. Schund, Arzt, z. Bellevue, Kerisau,

Die Salbe heilt rasch und sicher sämtliche offene Wunden

hSatteleindrüekcj Entzündungen, Geschwülste,
Liegweggen, Eiterbeulen, Maul- und Klauenseuche,
Knieschwamm und sollte in keinem Stalle fehlen.
Ausgezeichnete Mittel gegen Magen- und Darmleiden,
Verstopfung, Verlchleimung, Blähungen, Durchmarsch etc.

Ausgezeichnetes Mittel um den Milchertrag bei Kälber-
kühen wieder zu erzielen, Zeugnisse stehen zur verfüg.

r empfehlen meine garantiert unge-
^ schwefelten, öesliald sehr bekömmlich,

unc! gesunken 'ladake. KZmsonsi erbäit
jecier öesteller von 9 pfci. einer äer unten-
stelienäen 5 Sorten eine prächtige, kur^e
ocler lange (issunäbeitspfeike aus kor-
2ellan oäer eine schone, gute Nolxpreike.
Ls kosten 9 meiner berühmt. Tabake:
^elplertadak nur l^rs. 4.90
l'elitsbak
^ägertabak
tto!Iänci«rtnbak
Lultantabnk

franko gegen Nachnahme,
lkson keck, ^abakksdrik, Kriens-l^UTern

5.50
6.50
7.90
9.50

(H 125 A)

Lsà Lrivslîi â Lis., tursrn
ist) Apgsver von

ZZSP«tKäei«KW à 4 °/o^4'/z °/<, auk 1 4à,
und empüöklt sied üderdies Mr

use!» âiuvràA, s<à Mr

»I!« lîixZìî is ii»s Zkidkiêi tSssvNâtt«

àlertigun- W-IîiWV0Q
in zeà. gev^tinsohten Reingebalt n. in
zeà. Rayon dilligst; eiàg. Rontroll-
Stempel. Metallene ^lassringe ?ur
Vertilg.; anàRabrik-Vep. u grässt.

ImMi' von?s8ülienuürsll
aller Sort. -à.uswablsenàungen von
Ilbren an genaue Pressen, ^.lle
Reparaturen, Ronstruktionen u. ^.b-
änllvrungen in eigener ^Verkstätte

prompt un<l biUig.

Lit. tdÄnIii-Iiul»«,
ciurustrusse 3.

àltos Llolâ, Silver llirà?lntìll tvirà
-uni reellen llliosevoael-rveit in

lnnx g-enoillinen,

Rusßsches A »ar- und Kart-Erzeuguugsmittel.

Dieses Mittel erzeugt
in ganz kurzer Zeit

einen üppigen Bart,
ebenso überwachs, kahle
Stellen sofort wieder,
sowie auch bei

Haarausfall wird das
Mittel mit nie
dagewesenem Erfolg ange-

wand.

Sreis Kr. S.Sd.

Eeneraldepot für die Schweiz

K. Jeuz in Ugg, (Kant. Zürich). (H364A)
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Versäumen Sie nieht Ihr Lehen zu versichern hei der

r RH
Befrs27ndet auf Gegenseitigkeit E?8?9net

Grösste europäische Gegenseitigkeitsanstalt

Yersicherungsbestandl ; 1V3 Milliarde Franken.

Die Versicherungssumme soll zahlbar werden
sogleich heim Ableben oder spätestens im Alter

von 55 Jahren.

Tarif A.
Beitrittsalter: 25 Jahre.

Verlauf der Versicherung hei einer Dividende von
25,4 Prozent der Normalprämie, 5,8 Prozent der

Zusatzprämie, 2,6 Prozent der Prämienreserve.

hi a Mit Prämienermässigung Mit Summenzuwachs

Versiehe
ungsjal

Bei gleichbleibender
Versicherungssumme von

1000 beträgt die
Jahresprämie:

Bei gleichbleibender
Jahresprämie von 32.80

beträgt die
Versicherungssume :

3

4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

00 ©
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e8 E
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5

33.80
33.80
33 80
33.80
33.80
24.92
24.35
23.77
23.18
22.67
21.95
21.31
20.66
19.98
19.28
18.66
17.82
17.06
16.28
15.47
14.65
13.80
12.92
12.01
11.08 j
10.11
9.10
8.06
6.97
5.86
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1000.—
1000.—
îooo.—
1000.—
1014.03
1028.88
1044.55
1061.01
1078.25
1096.25
1115.12
1134.72
1155.17
1176.35
1198.37
1221.07
1244.59
1268.92
1294.06
1319.98
1346.68
1374.15
1402.39
1431.36
1461.06
1491.73
1523.36
1565.98
1589.68
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Versicherungsfähig sind :

Gesunde Personen männlichen und weiblichen Geschlechts
im Alter von 15—60 Jahren. H460A

Unverfallbarkeit. Unanfechtbarkeit. Veitpolice.

Familienversorgung-. — Altersversorgung.
Sloherstellung von Kapitalien znr Ausstattung fllr Töchter,

zum Studium oder zur Geschäftserrichtung fllr Söhne.

Kostenberechnungen nach ohenstehendem Beispiel,
IKÜGV für Beltrittsalter vom 15.—60. Lebensjahre, sowie
fllr jede beliebige Versicherungssumme und Versicherungsdauer

stehen unentgeltlich und unverbindlich zur Verfügung.

Anträge vermittelt:
Hirschmatl

Strasse Nr. 9,

Tausenden ist geholfen worden bei

RHEUMATITMUS
Hüftweh, Lendenschmerzen, Rückenleiden,
Brustleiden, Husten nud Erkältungen aller
Art durch die berühmten Bensons Pflaster der
Firma Seabury & Johnson.

Wird das Pflaster gleich hei den ersten Symptomen der
Krankheit angewendet, so dürfte gewöhnlich das
einmalige Auflegen desselben genügen. Dadurch beugt
man dem Entstehen einer vielleicht schwerenKrankhei i

vor. Wem an seiner Gesundheit gelegen ist der sollte
Bensons Pflaster, welches von vielen tausend Aerzten
wärmstens empfohlen wird, stets im Hause haben.
Man verlange ausdrücklich Bensons Pflaster der Firma
Seabury und Johnson nnd hüte sich vor Nachahmungen.
Erhältlich in fast allen Apotheken. Preis Mk. 1.1U I

Hînnhiir«* Holzbrücke BENSONS
namourg 7-11 PFLASTER

Von Kindern gern genommen als vorzügliches I

| Kräftigungsmittel bei Skrofulöse etc., wird geruch-
und geschmackloser Lebertran „Loroco", auch mit |

I Zitronen-Geschmack zu haben. — Von vielen Aerzten |
I wärmstens empfohlen. Prämiiert auf der Int. Hygiene-

Heinrich Ziegler, „"i?,1hv!ü'n Luzern.

Meiiel Ii Herold

SjarmortifafaBrif
fllingentfial (©adjfen)

SKr. 512.
SSefte ®C3ug«qttefle für ßar=
ntoniln? 2, 3, 4, 6, 8d>ör.

— 1, 2, 3, 4 reibige, foiuie SBiener unb SBojner
SWoficlIe. 8195 nmtl. Legi. Sanffiflreiben.

(garantie: ^uriiefnabme unb (Selb retour.

fionjcrt=8u0Îiaru!om!flê :
10 ïaft., 2 cÇBrig, 50 St. gr. 5.55
10 „ 3 „ 70 St. rtr. 7.50
10 „ 4 „ 90 @t. gr. 9.—

geine Jlß ener ßarmcuifaS:
10 Saft., 2 (bärig, 4 SB., gr. 15.—
21 „ 2 „ 4 „ gr. 18.75
21 „ 2 „ 8 „ gr. 22.20

25erpacfung unb ©elbfterternf^uie bierju umfonft.
TOunbbannonifa«, 35anboniort6,

©uitarrjitber ppoftfattrnocö
(Suitarrrn j 5?«%^
Dfarina«

Sßiolinen

110 u. SB.iefe 3'^«" M
_25 2ip.J3orto_ glöteit
ïreb orgeln.

$ 183 3t SDirefter 33ejug,
ba i. I)ief. @eg. ÜB. 7000 2Xrb. i. b. Srandje Befd^äftigt finb.
Jiniipt-^intafog (mit biet. StBbiib.) an Sebermann umfonft.
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Versäumen 8ie nickt lkr KeKe» un versickern kei âer

k »»
suk os^snssitîs'kSiì

Vriissto enropsiseke Vegonseitiglleitsanstalt

Versiederiuigsliestsiil!: l'/z Wisi'lle kMkeu.

Dis Versiekerunßsssumme soli uaklbar veràsn so-
Kleiok keim áblsben oàsr sxàtsstsus im áltsr

von 5S .laliren.

I »l il à.
Rsitrittsaller: 23 àbrs.

Vvrlaut àsr Vvrsiàruug de! sàllvr ojvjàenàs vou
25,4 ?rv26nt àer ^ormalpiàmis, 5,8 ?i-026vì âer

^usàxrâmik, 2,6 ?ro2ent àer ^râmienreservs.

ölit LrämieueiiiiässißsuuA Hlit 8umiu6ll2u^vaebs

Zs
M

Lei ßsleiebbloibeoäoi
VeisieboruuxsstiwiQe vou

1000 betrilxt àie

Lei Kleiebbloibeuâer
^abrespràie von 32.80

beträgt âie
VersieberuuAssume:
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14
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18
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20
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26
27
28
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32 8«
32.8«
32.8»
24.82
24.3S
23.77
23.18
22.K7
21.SS
21.31
20.88
19.S«
1S.28
18.k»
17.82
17.08
18.28
1S.4?
I4.SS
13.80
12.S2
12.01
11.08
10.11

S.1V
8.08
8.S7
K.88
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1028.88
1044.SS
1081.01
1078.2k
10S8.2S
I11S.12
1134.72
11KS.17
1178.3k
1158.37
1221.07
1244.bg
1288.S2
1254.08
131S.S8
1348.88
1374.1S
1402.SS
1431.38
1481.08
1431.73
1K23.38
Isbk.gs
1S8S.S8
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Versivlisinnxokèlstix smà:
klosnnâe ?ersonen mîlnnlieksn nnà rveidtivtmn Llosodleokts

im àttor von IS—80 gakren. L4S0á

IInveckUlisM. IliiàMàeit. VWIiee.
leamilivnvkisorgung. — ^Iteisveisorxung.

SlodorsteUnng: von Xapitalien -m ^nsstnttunx tllr liioiiter,
rnm Stuàm vâer 2nr klesvbiiktseirlàtung: kilr Skkne.

îWM?à ^vstondoreodnnngen naoli vbonstodonàom Loispiol,
LllXM' kllr Loltrlttsaltoi vom IS.—80.I.odonsjaiire, soivie
tllr joào boliedigo Vliisiekorungssomme nnà Veisivsiornoxs-
âàuor stedon nnontxeltUvIi unâ unveibinàlioit rur VerkUgung.

Anträge vermittelt:
Dîrsckmati

strasso kir. y,

lunsellàev ist ^skolken voràsn bei

KNLIlK^IIINllS
lliiktveli, Denàensvkmsruen, kückenlsicken,
lirustleicken, Dustsn vuà DrkZItun^sn allsr
^irt àrek (lis berüdmtsii Lensons kiiasler àsr
?irma 8eii>,urv à àoduson.

^irà àas VKagter g'Ieîeli bei àen ersten S^mptenlen àer
Xraiibbeit anxe^venàet, sc> àllrtte ^e^vbbiilieb lias ein-
inaliß'e ^u^e^en àesselben ^enllxen. vaàreii benß^t
rnanàein àtsteben einer vieiíeielitsoii^eien^raniLdei>
vor. ^Vein an seiner ^esunàiieit ^ele^en ist à sollte
Lensons ?àster, Celebes von vielen tansenà ^er^ten
^vllrinstens einptoblen 'ivirà, stets ini Lause baden,
^lan verlangeausârlleblieb Lensons LLaster cler Lirnia
Seadur^unà^obnson nnàbilte sià vor ^aebabinun^en.
Lrbàltlieb in tast allen ^potbeben. Lreis ^Lî. 1.10 I

LoLdrllàenamourx 7.^ p?^8lk»
V011 xenommvl» alz vor^ti^liebes

> LrÄktis-nn^sinittel bei Sbrotulose ete., ^virci ^erueb-
unà ^esebinaebloser Lebertran „Loroeo", aueb init

> ^itronen-Lesebinaà ?u baben. — Von vielen ^er?ten >

^rinstens einptoblen. ?ràiiert ant àer Int. L^Z'iene-

tteillricb ^iexler, buxern.

M! «»
Harmonikafabrik

Klingcnthal (Sachsen)
Nr. 512.

Beste Bezugsquelle für
Harmonikas 2, à, 4, 6, gchör.

— 1. 2, 3, 4 reihige, sowie Wiener und Bozner
Modelle. 81l>S amtl. begl Dankschreibcn.

Garantie: Zurücknahme und Geld retour.

Konzert-ZugharmonikaS:
10 Tast., 2 chörig, 50 St. Fr. 5.55
10 Z „ 70 St. ,lr. 7.50
10 „ 4 „ 30 St. Fr. 3.—

Feine W cncr Harmonikas:
10 Tast., L chörig, 4 B., Fr. 15.—
21 „ L 4 Fr. 18.75
21 2 8 „ Fr. 22.20

Verpackung und Selbsterlernschule hierzu umsonst.

Mundharmonikas, Bandonions,

Guilarrzither sPostrà'nâch
Guitarren j
Okarinas

Violinen

g i° u. B.i-ft Z'thern àS
>à2S Np. Porto^ Flöten

Drehorgeln.
H 183 A Direkter Bezug,
da i. hies. Geg. üb. 7000 Arb. i. d. Branche beschäftigt find.
Kauxt-Katalog (mit viel. Abbild.) an Jedermann umsonst.
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Stalif®ï$e

finb für &ie ^ürtgmtg

unentbehrlich
(12-15 ^rogmt Jtafi)

flit leistete SOöben.Kaimt
Kalidiinasalz 3ï'»ra

"gtegefn für bie Jlroombung:
Stuf letzterem SBoöett Stuf mittlerem Seien

©et Rainit ift ftac^
unterjueggen

Stuf Otffercm Soöcn
®a§ Ralibli gfalj ift

unterjupftiigen.

Rainit ober Ratibiingfalä
finb fïacÇ unterjueggen
Stuf Siefen u. Seiben

Rainit ober Ralibiingfal|
finb obenauf gu ftreuen.

SDlan Beregnet im ®ur<Bf<pnitt pro Sapr unb Sucpart fotgeube
fiatimengen: fiaIifatj-30 fiainit
3u ffiiefenbüngungen 100—150 fig 300—400
Sur ®üngung bet ©acffrlicgte 100—150 fig 300—400
3ur ®üngung be8 ©etretbeS 50—80 fig. 100—200

Rainit unb Ralibiingfalje finb moglic^ft friif)
ju geben, fpäieftenS 14 ©age oot bet ©aat.

Situtllttlje Mtfalje ftuîi bet alien Biinger-
nerkaufsfteUen crljältlidj. §32921

Schnurrbart „l^arafin"
unterftii^t §aar* unb
33artn>uc|â mit lounber:

batem ©tfolge.
©treng reell!
Jleratti#

Begutachtete Sirtung.
Som taiferl. patent»

amte gefdjfipt. SBarertJ

jetchen.
So Heine ßSrdjeit bor»
Ijanbert finb, entioidfelt
fid; rafdjiippigcB PadjB=
inm, ma« butdj t)itn=
bette bon glanjenben

©auftreiben nadjgennefen ift.
^ofbcjte SScbaiitc jSSarfeilTc.
#ro)jer gprenprets 31oui.

'fireiö : ©tärfe 1. gr. 2.50; ©tarte 2, gr. 4'.—;
©tSrte 3, gr. 5.—. (§ 267 21)

©aruntie: KSF* 23ei TOdjterfolg (Selb jurM.
AitVittiHU 'f* c'"3'9 "lb unerreicpt baftepenb, bon

II'VttUt|IH @acpüerfiäubigen, ftaatl appr. Sßolijei»
©Berniter etc. geprüft, toarne be8paI6 bor tnertlofeit mitunter
[epr Billigen SDtetpoben, bie mit grobem ©efeprei angepriefen

Werben, ipoftberfanb nur burep :
3feiî>. ilöflf«, Jtörtdj.

§err ®p. in ©. fcpreiPt: ®a mein greunb burtp 3pr ®arafin
in brei SBocpen einen gotten ©djmirrbart Befommen pat, fo er=
fuepe um 3ufenb, einer SDofe Stätte 2 ju gr. 4,— p. Ptacpnapme,

SOLIDE SCHELHOSEN
fiir finaBen bon 6 Big 17 3apren, für Sdjntc, ArOeif, |>pict nub
Aporl aus ßarliem, ((flânent, bunfiefgraucm ®u<i) (ScflWeijer»
gaflrifat) ober aeptem engtifdjem Braunem SBÎampefterftoff.

Sleuberft folibe älrBeit (feine gaprifware). (Bïtra (larBe,
flippe aoldien. age £of. finb gnnj gefütt. u. m. SKeften berfepen,

©erabe finiepofen
Dtr. ©urtweite Piatlange SßreiS

ipumppofen mit ©tulpen
2ir. ©urtweite ütatlftiige SßreiS

dl 62 em 25 em gr. 5.35 si 62 em 27 em gr.5.75
d 2 64 em 28 cm ffr. 5.80 s 2 64 cm 29 cm gr. 6.20
d 3 66 em 31 cm gr. 6.25 s 3 66 em 33 em gr. 6.65
d 4 68 cm 36 cm gr. 6.70 s 4 68 em 38 em gr. 7.10
d 5 72 cm 41 cm gr. 7.15 s 5 72 cm 42 em gr. 7.55
d 6 76 cm 45 cm gr. 7.60 s 6 76 cm 45 cm gr. 8.—

®ie ITatpränge ift jwifepen ben Seinen gemeffen, bei b. SJSump*

pofen nur bis jur (Stülpe (finieBrtëti). gur anb. ®ofen Bitte (Smrt-
œciic u. (Satlangc anjugePen. Serfänb umgepenb geg. SUacpuaptne.
SPorto ju Saften b. ©mpfängerS. Jlicpt SPaffenbeS Wirb umgetaufept.

6 542 21 §i. suetttcr, Locarno 7.

Gegen Gliedersucht Rhenmatismns

verwendet der Heilungssnchende mit sicherem
Erfolg das seit 40 Jahren erprobte Hausmittel

von Heinrich Amstalden, Samen.
Tausende von Zeugnissen von Geheilten.

Leidende, verlanget bei Obigem oder in Depots:
Apotheke Kennel, Stans,
Stutzer, Schwyz,
Suidter, Luzern

ansdrücklich das Amstalden-Mittel. Preis für
die kleine Flasche Fr. 1.50; grosse Flasche Fr.
3.— (für alte Leiden). H 461A

Grolichs Henblumenseife

aus Brünn

eine Schönheils-und Gesund-j
heilsseife ohnegleichen. Sie
schaff!- reine,rosige und gesun-;
de Haut. Tägliche Frolfierungen
des Körpers mit Grolich's Heu-j
blumenseije verbürgen er-
Jahrungsgemäss wider-^

sFandsfähige Gesund-i heil- und hohes,« lZuhaben\ rüsliges Aller. ^Echlnun
inApofiiekeiV

so^. Jaus Brünn

Drogerien u.alleiV 65 c
sJrundmil GrolicK5

Bild undNajne
H 171 A
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Kalisalze

sind für die Jüngung

unentbehrlich
(12-15 H'rozsnt Kali)

für leichtere Böden.Kainit

Wiàgîà 'Ä
Wegeln für die Anwendung:

Aus leichterem Boden Aus mittlerem Boden
Der Kainit ist flach

unterzueggen

Auf besserem Boden
Das Kalidtt gfalz ist

unterzupflügen.

Kainit oder Kalidüngsalz
find flach unterzueggen

Auf Wiesen «. Weiden
Kainit oder Kalidüngfalz
find obenauf zu streuen.

Man berechnet im Durchschnitt pro Fahr und Juchart folgende
Kalimengen: Kalisalz-M Kainit
Zu Wiesendüngungen 100—150 Kg 300—400
Zur Düngung der Hackfrüchte IM—IM Kg 300-400
Zur Düngung des Getreides 50—80 Kg. IM—2M

Kainit und Kalidttngsalze find möglichst früh
zu geben, spätestens 14 Tage vor der Saat,

Sämtliche Kalisalze find bei allen Dünger-
Verkaufsstellen erhältlich. HsssA

Schnurrbart „Harasin"
unterstützt Haar-- und
Bartwuchs mit wunder¬

barem Erfolge.
Streng reell!
Aerztlich

begutachtete Wirkung.
Vom kaiserl. Patent-

amte geschützt. Waren¬
zeichen.

Wo kleine Härchen
vorhanden sind, entwickelt
sich rasch üppiges Wachstum,

was durch Hunderte

von glänzenden

Dankschreiben nachgewiesen ist.
Holdene Medaille Marseille.
Kroger Kßrenpreis Ztom

Preis: Stärke 1. Fr. 2.50; Stärke 2, Fr. 4.—!
Stärke 3, Fr. 5.—. (H 267A)

Garantie: VW- Bei Nichtcrfolg Geld zurück.
ist einzig und unerreicht dastehend, von

r» ze es Sachverständigen, staatl appr. Polizei-
Chemiker etc. geprüft, warne deshalb vor wertlosen mitunter
sehr billige» Methoden, die mit großem Geschrei angepriesen

werden. PostVersand nur durch:

Md. Kögler, Zürich.
Herr Th. in E. schreibt: Da mein Freund durch Ihr Harasin
in drei Wochen einen flotten Schnurrbart bekommen hat, so er-
suche um Zusend. einer Dose Stärke 2 zu Fr. 4.— p. Nachnahme.

für Knaben von 6 bis 17 Jahren, für Schule, Arbeit, Spiel und
Sport aus starkem, schönem, dunkelgraucm Inch (Schweizer-
Fabrikat) oder ächtem englischem braunem Manchesterstoff.

Aeußcrst solide Arbeit (keine Fabrikware). Kztra starke,
große Tasäie». Alle Hos, sind ganz gefütt. u. m. Resten versehen.

Gerade Kniehosen
Nr. Gurtweite Natlänge Preis

Pumphosen mit Stulpen
Str. Gurtweite Natlänge Preis

à 1 62 ova 25 ova Fr. 5.35 s 1 62 ova 27 ova Fr.5.75
à 2 64 our 28 vin Fr. 5.80 g 2 64 our 2g ova Fr. 0.20
â3 66 our 31 our Fr. 6.25 s 3 66 ova 33 our Fr. 6.65
à 4 68 our 36 ova Fr. 6.70 s 4 68 our 38 our Fr. 7.10
üb 72 our 41 ova Fr. 7.15 sb 72 our 42 our Fr. 7.55
à 6 76 ova 45 our Fr. 7.60 s 6 76 ova 45 our Fr. 8.—

Die Zlathlänge ist zwischen den Beinen gemessen, bei d. Pumphosen

nur bis zur Stülpe (Kniebrisli). Für and. Hosen bitte Kurt-
weite u. Iîatlângc anzugeben. Versand umgehend geg. Nachnahme.
Porto zu Lasten d. Empfängers. Nicht Passendes wird umgetauscht.

H 542 A K. Mcttler, Locarno 7.

Klikà8uekt àum-tlà
vsrivsiiàe.t àer Lsiliiiigssllvkölläk ruit siàei'sm
Drt'olg às seit 40 .Itàe» erprobte Dawsmittel

von Sàrilîll ûmstslàeii, LsrASll.
Dlillsencis von ^suArlissen von Dedsiiten.

Deiàsrlàs, veànAst dei ObiZem oàer in Depots:
^.pcâotzs Xellirol, Lt-ros,
Ltut^sr, Lokivzr?,
Lliiàtsr, Dükern

îlllsàrûolclivli âas ^.irlàlàsn-Nittel. preis liir
clis llteins DDseks Dr. 1.50; Zrosss Dlsseke Dr.
3.— (tür ülte I-eiàii). II461.4.

ûelàeàfe
aus Lrünn

ems 5ctiökikieils-uncj Essuricl-^
lisilssei^s olirieglsiclisn. 5is
Zcksffl- >-sinS.5c>slgS unä gesun-:
ös nsut. lägücks froMsmngskl
cles Körpers mil Erolick's Usu-l
blumenssife verbürgen er-
fsbrungsgemZss wi6sr->
sl-snàfâkigs gesund-
^ lisil-un6 liokes.^ T

/urisoetiX püsligss ^Ilsr. ^^mlnul'

so^. 305 kflÜMI

liwgerieii u.sl!eìì^ Hrolicss

LilcZ unMêe
L 171 A
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3tyotl)eke dtneß dolliej & d« Kurten

oîîfsH»T^&i fêtfenfôgnaf

9iujH$aïenfom|),

^feffemüttäfamiflcttgeift,

gegen 93Ieid)fn$t, SBIutmangel, Stppetitlofigïeit in
glafcBen ju gr. 2.50 unb gr. 5.—

UortreffltcÇeS 93Iutreinigung8mittel, in
glafdjen 31t gr. 3.— unb gr. 5.50 ;

Beliebtes §auâmitet gegen
ajiagenbef^werben, £)|n=

ntadjt, ©djiuinbel, in glafdjen ju gr. 1.— unb gr. 2.—

_ 3« aWew Sijwtljelcn evf)àltliâ)
Jtdjfen $ie auf bie ^a&riRntapfte bw jwei ^afmeu.

©erlange» Sic bie ©rofctnire unb Statalog, toeldjer franïo unb gratté
jcbcvmnnn gefeilt tft iuerben "9^ $217 91

MABQUEDE FABRIQUE

DER

Samt 3hnra $hre 2(pot'hefe unfere ißrobufte nicfjt liefern, fo fdjreibeit @ie bireft

an bie Sipotheïe OoIXieg in Spurten, bie burdj bie ganje ©c^weij £)itt bei iöefteHungen

öoit gr- 5.— an porto* unb fpefenfrei per Nachnahme oerfenbet.

rnrnmm •

I iWagaiiiif Will (ölllllülilltCt-ltoiür inrnctt. |
^ Altbekanntes leiftwnasfabides <$kfdjäft.
<3^ (geräumige, gut eingerichtete Soïalitâten. @tet§ gut fortierteâ Sager in:

S
«|©efleiïmttgëaetifeltt aller 2ïrt, Stamen- unb ^nalieitfimfettian, fit

# ©eljitmeen, SBadjêi&dlîer, »Çetifteeftfleeeit it., $oe!>wareu, |T
jjj dürften unb £ebe?tt>aren, Oefdjettfavtifel btoerfe, auch ^eiligen-- «Ç

JE fiattien, ftittfeeviuagen, .ftnafte«--, Seite?-- unb ©ttiäetimagen. «
^ Permanente litöiMung mtii gräpe Jlnsiaßljl in ^inberfpelniaren ^

H 553 A

Set mllfter Sebienung bifligft gefteßie fßreife. "®1
©ei ©avjaljltuta 5% 9iafeatt

SDiit Befter. (Empfehlung

£^ee>ê»etî ^aassAmftalden
~ Savnett.

S
9

|
9

9
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Apotheke Crnest Golliez K C» àtm
Eisenkognak

Nußschalensyrup,

Pfeffermünzkamillengeist,

gegen Bleichsucht, Blutmangel, Appetitlosigkeit in
Flaschen zu Fr. 2.5V und Fr. 5.—

vortreffliches Blntreinigungsmittel, in
Flaschen zu Fr. 3.— und Fr. 5.5V;

beliebtes Hausmitel gegen
Magenbeschwerden,

Ohnmacht,' Schwindel, in Flaschen zu Fr. 1.— und Fr. 2.—

---- In allen Apotheken erhältlich
Achte« Sie auf die Fabrikmarke der zwei Halme«.

Verlange« Sie die Broschüre und Katalog, welcher franko «nd gratis
jedermann geschickt werden H 217 A

WMvcrâM
ore

Kann Ihnen Ihre Apotheke unsere Produkte nicht liefern, so schreiben Sie direkt

an die Apotheke Golliez in Murten, die durch die ganze Schweiz hin bei Bestellungen

von Fr. 5.— an Porto- und spesenfrei per Nachnahme versendet.

-
^ ^ WWgWWWW«IM«»»WWWVWWWWWU

I Magazine MM ß
^ Altbekanntes leistungsfähiges Geschäft.
^ Geräumige, gut eingerichtete Lokalitäten. Stets gut sortiertes Lager in:

H
H
H

Bekleidungsartikeln aller Art, Damen und Knabenkonfektion, SK

Pelzwaren, Wachstücher, Fensterstorren re., Korbwaren, ^A Würsten und Lederwaren, Geschenkartiksl diverse, auch Heiligen-
H statuen, Kinderwagen, Knaben, Leiter und Brückenwagen. ^
^ Permanente AusMnng nnd größte Anmalst in Kindechielmren ^

H553^.

Bei reellster Bedienung dilligst gestellte Preise.

Wsi Barzahlung 5°/o Rabatt
Mit bester. Empfehlung

Theodor Haas-Amstalöen
^ Snrnen. ^I H
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J)ie Großmutter

Qrine rpaljre (Sefdjicfyte au« bent SeBeit. SrjS^It

®er [leine grig: Siebe ©roßutntter! SBie Miele glafdjeit
Kräutergeift foE id) befteEeu

©roßmutter: 4 Stibenb Bcftelle, mein Kittb, Weil mir 3

Sithcitb beinern Sßater nadi Sltuerifa fchicfett; mir nerfeljle bie rid&=

tige Slbrcffe nicht.

$kinc lifbtn fiiifcfr, (Snkel ituîi Jrnmle

®er größte Schab auf ©rbcit ift bie ©efimbheit Dhne ®c=
fuublieit ift bnb Sehen leinen geller Wert. Stur her gefunbe Sötenich
[aun arbeiten linb erwerben. Seiber fiubet jitmeift ber Kraute nie
bie richtige Slrjnei gegen fein ßeibeu.

Stuclj ich mar fünf Sabre hinburct) franf uub habe bevgebtich
allerlei Slrjtteieit Merfucht. ©üblich Ia8 ich einem Ralcitber bon
Jofeplj Sdfnetbers /traufcrgcifi, ber allein nur in fKefibicja er«
geitgt wi'b unb bell fie Mou bort in ber gnitjcn StBett — fogar nach
St m er il a — Merfenben. Sta, bacftte ich mir, biefeS auégejeichitete
Mittel Witt auch ich probieren. 3<h beftettte ein ®ttbenb glafcßen
Sehne ibe r S Kr tinter g eift gut ©robe. giittf bis fcd)S Sahr
hinburd) tonnte ich Weber gehen tied) fchtafen, berart plagte miefj
bie ©icht unb bas Steißen in ben Seinen. Sechs Sage gebrauchte
ich Stilreibungen mit SdjitciberS Kräutergeift unb amiiebenben
War ich Motltommen geinnb. $er SRitf biefcS aiiSgegeidjneteu 2Bitn=
bermittetB nerbreitete fich rafch im ganjen ®orfe unb itn ganjeit
Romitatc. Seh habe baher neiterbingS beftettt. Mein 31ad)bar Stefan,
ber an ©ißen, gieber unb Sdjmersett in ©ättbett, gitßen unb beit
SRüdEen litt, eilte 311 mir. 3d) gab ihm eine glafd)e Kräuter«
g e i ft unb in brei ïageu War er gefunb.

Sluch Setter SoSamt tarn au» ber Söteierci, um Kräutergeift
ju Merlangeil, ba feine grau huftete uub argcS ©eitenftedjen
hatte. Stun bentt euch, meine fjreuube, e8 half aiigenbtictlich.

©erabe am ©eorgStage tarn bie ©ebatnme aus bem 9!acbbarS=
borFe ju mir unb erjahlte, baß fich ihr Sinb fortwtihrenb erbreche/
Krämpfe habe uub unattSgefeßt Weine : fie tuiffe fich ifhon nimmer
ju helfen. ®a8 Kinb hat fdjon eine ganje Stpothete eingenommen,
auih bie alten SBeiber haben aEe8 probiert, aber bergeblidh, nun
liegt bas Sinb im Sterben. 3d) burebftbante fchnett bie ©ebrauch8«
anweifuitg, bie bent Kräutergeift beigepaett ift, um m fehen, ob bem
Kinbe nid)t geholfen werben tonnte unb fanb tatfädhlict) © i f e gegen
ba8 Uebct. 3ehn Stopfen ©diu eibers Kräutergeift in Milch
genommen unb ber ©auch beS Sinbeä eingerieben, hilft unbebiiigt.
3d) gab ber grau eine glafthe .firäufergctlt unb fagte: Sröften
©ie fich, mein ©erj, Was in biefer ©efchretbutig fteht, ift reine
Sffiatjrbeit, both miiffen Sie mir, Wenn baS SDtittet mißt, für bie
eine glafdje brei jurüctgeben. feines aber merteu fie fich. Wenn

afe Jießntöretter.
13011 3. Mein au« 3evnl;a. (Stadhbruct berboten.)

@te cdjten ^träufergeiff Wolfen, fchreiben Sie
beutlidj

« Iptljrkfr,

I fkjirja Hr. 52, (Siiimuprti).

;. ®iefe8 ©eilmittel ift feßr billig; auch Sßorto unb ©actung
I' jahlt bie Stpothete. ®aä Kinb Wurbe bis jitm Slbenb gefunb

uitb bie grau brachte mir in ihrer greube barüber nach acht
SEagen eilt ®u|;eiib gtafdjen ©chneiberS Kräutergeift
gurnet.

SS011 biefem galle hörte halb jeber in ber ©emeinbe unb
alle befteUteu SchiteiberS Kräutergeift.

Slm KirChWeihfefte fpracheit aEe im großen äBirtShaufeiboit
ben SBitnberWirtungeu beS §d?rtet&er'fchen Kräuter«
getffes. $em einen Kinbe hat er baS gittern geheilt, ein
anbereS befreite er bout 'greller, half gegen : SJattihwaffcrfuifft,
(Acbäruiutterfeibeit, gîtcrfnentjnnbuug,,/eiffcnBruif), /uttgen-
fdhutnbfuiflf, /ttngcntubcrfiufofe, cbcCüfucljt, •SiercnRranli-
Deit, /tebfUopfnafarrf), ETctfcntöfc, Jhcxenfthuß, ^Cutarmut,
$<hn>crßörigfieit. SKanbcCcnfjünbnng, /tuodjcnfraß, offenes

Stein, Uffigräne, cSürcufaulcn. /topffibmeijcu, il 11 l)ma. ©cits-
tanj, Äämorrlioiben, /tropf, Jrofftkufen, glcttnäffe, SffdSats,
SteBerteiben, Sobßrenuen, I)iarri)öc, 3af)tifchmer|cit, gitdlen
ber /laut, 21otfauf, /tinbertourm, gSunben, /irätnpfc, SKagen-
fehmerjen, ftf)l'eif)ie üJerbannng, fiihiotttbcl,3!feid)fucf)t, ESccflfel-
ffcBcr, ûifimâdje, 21usjel)tuitg, H3nfferfu<f)t etc.

®iite hat 3itut geBrodlen unb wurbe auch geheilt. ®in altei
SDlatm hat beinahe fein SlugenliCht berloren unb fieht nun Wieber.
$aS fchönfte Söläbcheit im ®orfe Wurbe plößlich tranf, magerte ab,
bie SBlonatSregel würbe unregelmäßig, bie giiße fchwoEeit auf. ®er
breitagige ©ebrattd) beS Krä 11 tergeifteS ntaiffte fie gefunb unb
nach Mier Monaten feierte fie ©odtjeit.

®er 17jährige Sohn beS ©altern Ëmeridh S. neigte noch immer
bas Sett. Kräutergeift titrierte auch ihn.

3d) taint euch fageit, meine guten Sente, bieS ift bas einjtge
(Scitmittcr, baS jebe Krantheit heilt. SBemt ihr eS etfft betommen
woEt, fchreibt genau folgenbe Slbreffe :

3oM) J?d)itfibcr,
© 229 st

rt lîf. 52

(Sft&llltßctttt)
3ch Wünfihe, baß e? jebern SBefteEer fo gut biene wie mir

©Ott mit (Such

$er cdjfc gtSneiber'fChe itränfergeill (Woßlriecbenber Kräuter«
geift) ift nur bann echt, wenn jebe fglafChe mit ber Sräntergeift-
§djugmarlie berfehen ift.

®in ®uhenb (12 glafSen) ober 6 $oppeIffafdjen toftcit famt
©oft 6 gr.; 24 glafdjen ober 12 Soppelftafcßen gr. 9.60; 36
glafdjen gr. 13.40; 48 glafchett 16 gr. franto per Sffacbnaljme
ober Morljerige ©infeubitug beS ©etrageS.

5>er bas jnteitc jlffat Oefteltf, Bcliommt natg icbem Jinffenb
eine gffaftffc uncntgclbCiil).

®er StEmadhtige fegne ©ie, geehrter ©err Slpothefer. Seit wir
Kräutergeift gebrauchen, ift meine gamilie böEig gefunb.

Sohatttt St upon, Kgeroba.

Bestanateile : Lionor. ol. aetler. com. 2o gr.

®8ige ®nnnfifnten Rommen atttf) tn einjefnett großen §pcjiarffnfrflett insflefonbere ttaii) ber £>iflweij jura Eîerfaubt.
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Die Großmutter

Eine wahre Geschichte aus dem Leben. Erziihlt

Der kleine Fritz: Liebe Großmutter! Wie viele Flaschen
Kräutergeist soll ich bestellen?

Großmutter: 4 Dutzend bestelle, mein Kind, weil wir 3
Dutzend deinem Vater nack Amerika schicken; nur verfehle die richtige

Adresse nicht.

Màt lieben Kinder, Cnkel und Freunde!

Der größte Schatz auf Erdin ist die Gesundheit! Ohne
Gesundheit ist das Leben keinen Heller wert. Stur der gesunde Mensch
kann arbeiten und erwerben. Leider findet zinneist der Kranke nie
die richtige Arznei gegen sein Leiden.

Auch ich war fünf Jahre hindurch krank und habe vergeblich
allerlei Arzneien versucht. Endlich las ich in einem Kalender von
Joseph Schneiders Kräulcrgeisi, der allein nur in Neschicza
erzengt wid und den sie von dort in der ganzen Welt — sogar nach
Amerika — versenden. Na, dachte ich mir, dieses ausgezeichnete
Mittel will auch ich probieren. Ich bestellte ein Dutzend Flaschen
Schne idc r S Kr tinter g eist zur Probe. Fünf bis sechs Jahr
hindurch konnte ich weder gehen noch schlafen, derart plagte mich
die Gicht und das Reiben in den Beinen. Sechs Tage gebrauchte
ich Einreibungen mit Schneiders Kräntergeift und am siebenden
war ich vollkomme» gesund. Der Ruf dieses ausgezeichneten
Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen Dorfe und im ganzen
Komitatc. Ich habe daher neuerdings bestellt. Mein Nachbar Stefan,
der an Hitzen, Fieber und Schmerzen in Händen, Füßen und den
Rücken litt, eilte zu mir. Ich gab ihm eine Flasche Kräutergeist

und in drei Tagen war er gesund.

Auch Vetter Johann kam aus der Meierei, um Kriiutergci st

zu verlangen, da seine Frau hustete und arges Seiteustechen
hatte. Nun denkt euch, meine Freunde, es half augenblicklich.

Gerade am Georgstagc kam die Hebamme ans dem Nachbars-
dorfe zu mir und erzählte, daß sich ihr Kind fortwährend erbreche,
Krämpfe habe und unausgesetzt weine: sie wisse sich schon nimmer
zu helfen. Das Kind hat schon eine ganze Apotheke eingenommen,
auch die alten Weiber haben alles probiert, aber vergeblich, nun
liegt das Kind im Sterben. Ich durchschaute schnell die Gebrauchsanweisung,

die dem Kräutergeist beigepackt ist, um zu sehen, ob dem
Kinde nicht geholfen werden könnte und fand tatsächlich Hilfe gegen
das Uebel. Zehn Tropfen Schneiders Kräutergeist in Milch
genommen und der Bauch des Kindes eingeriebcn, hilft unbedingt.
Ich gab der Frau eine Flasche Kräutergeist und sagte: Trösten
Sie sich, mein Herz, was in dieser Beschreibung steht, ist reine
Wahrheit, doch müssen Sie mir, wenn das Mittel nützt, für die
eine Flasche drei zurückgeben. Eines aber merken sie sich, wenn

als Lebensretter.
von I. Klein ans Zemya. (Nachdruck verboten.)

Sie echten Kräutergeist wollen, schreiben Sie
deutlich

- Joseph Schneider, Apotheker,

^ Rrfieza Ur. 52, sZiidungarn).

:. Dieses Heilmittel ist sehr billig; auch Porto und Packung
h zahlt die Apotheke. Das Kind wurde bis zum Abend gesund

und die Frau brachte mir in ihrer Freude darüber nach acht
Tagen ein Dutzend Flaschen Schneiders Kräutergeist
zurück.

Von diesem Falle hörte bald jeder in der Gemeinde und
alle bestellten Schneiders Kräutergeist.

Am Kirchweihseste sprachen alle im großen Wirtshause^von
den Wnndcrwirkungen des Schueider'schen Kräuter-
geistss. Dem einen Kinde hat er das Zittern geheilt, ein
anderes befreite er vom Fieber, half gegen: Bauchwassersucht,
chcSäruintterlciden, Nierenentzündung,Leistcnbruch,
Lungenschwindsucht, Lungentuberkulose, Gelbsucht, Merenkrank-
hcit, Kehlkopfkatarrh, Nascnröte, Kcrenschuß, Wlutarmut,
Schwerhörigkeit. Mandelentzündung, Knochenfraß, offenes

Nein, Migräne, Khrcnsanscn, Kopfschmerzen, Asthma. Veitstanz,

Kämorrkoiden, Kröpf, Frostbeulen, Iîettnáffe, Ischais,
Lebcrlciden, Sodbrennen, Diarrhöe, Zahnschmerzen, Suchen
der Kaut, Notkauf, Kindcrwurm, Wunden. Krämpfe, Magen-
schmcrzen, schlechte Verdauung, Schwindel,Ukeichsucht, Wcchscl-
stebcr, Schwäche, Auszehrung, Wassersucht etc.

Eine hat Nlut gebrochen und wurde auch geheilt. Ein altet
Mann hat beinahe sein Augenlicht verloren und sieht nun wieder.
Das schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank, magerte ab,
die Monatsregel wurde unregelmäßig, die Füße schwollen auf. Der
dreitägige Gebrauch des Krä nterg eistes machte sie gesund und
nach vier Monaten feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn des Bauern Enterich L. näßte noch immer
das Bett. Kräutergeist kurierte auch ihn.

Ich kann euch sagen, meine guten Leute, dies ist das einzige
Keilmittcl, das jede Krankheit heilt. Wenn ihr es echt bekommen
wollt, schreibt genau folgende Adresse:

Zostpli Schneider,
H sä» A Apotheker

Resîrxa, Jr. 32

(Südimgar«)
Ich wünsche, daß es jedem Besteller so gut diene wie mir

Gott mit Euch!

Der echte Schneidcr'sche Kräutergeift (wohlriechender Kräutergeist)

ist nur dann echt, wenn jede Flasche mit der Kräntergeist-
Schuhmarke versehen ist.

Ein Dutzend (12 Flaschen) oder S Doppelflaschen kosten samt
Post 6 Fr.; 24 Flaschen oder 12 Doppelflaschen Fr. S.K0; 36
Flaschen Fr. 13.40; 48 Flaschen 1k Fr. franko per Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages.

Der das zweite Mal bestellt, bekommt nach jedem Dutzend
eine Masche uncntgcrdlich.

Der Allmächtige segne Sie, geehrter Herr Apotheker. Seit wir
Kräntergeift gebrauchen, ist meine Familie völlig gesund.

Johann Stupon, Czerova.

L»MSÌIê'. I.ÌWI. 01. Mßl. ». A xr.

Kbige Quantitäten kommen auch in einzelnen großen Spezialllafchen insbesondere nach der Schweiz zum Versandt.
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(s^SXâ&siXs^SX^^

Jeeler

Tnbrwerk-Bcsiizcr
henütze an Last-

Lnxns-
Pat. elastische

und landwirt.
Wagen die

Zngwagen

„Protektor"
Garantiert bester Pferde- und Materialschoner.

Ausführung jeder Wagenart angepasst.
Mit und ohne Vorspannring, auch zum Holz¬

schleifen geeignet.
Verkaufsstellen: Die meisten Schmiede und

Wagenbauer oder die Fabrikations- und
Vertriebsstelle: (H174A)

Jacques Schmitt, Zürich IV
Prospekt zu Diensten.! Telephon 2477.

üttgettlciktt.
Sin biefem leiben fo biele äftenfdjert, aber bie meiften glauben.

Wenn man nicht SUiagenframbf ober anbere ftarfe Schmerjen auf
bem -Klagen »erfpitre, fo babe man leine Klagenleiben.

SBerbauungaftörungen ober chtonifchen SDtagenfatarrb begeidbnet
man gewöhnlich aI8 Klagenleiben, unb bie meiften Klenidjen finb
heutjutage barnit Behaftet. ®ie bortommenben SSefdjWerben äubern
fich Berjc|iebenartig ; nach bem (Sffett Werben bie meiften boU gegen
bie SSruft bin, e8 liegt ihnen fChwer auf bem Klagen, betommen
SopfWeh über ben Singen, Scfjwinbel, manche glauben, fie tonnten
einen Schlag befommeit, finb berbrüffig, fehr (ebnen bö8 unb auf=
geregt, fo bag fie §eraîtobfen betommen. 3" ber Siegel ift Wenig
Slbpettt Borhanben, manchmal glaubt man, eb fei fin folcher bor-
hanben, bot man aber nur Wenige? genoffen, fo bringt man nicht?
mebr hinunter. Much gibt e? foldje, welche alle jwei Stunben
®unger haben, unb bocb nehmen ihre Strafte ab. SluCh tommt
öfter? (Erbrechen bor.

Gewöhnlich ift harter Stuhlgang, auch Slbweichen borhanben,
fauereb Slufftogen ober Klagenbrennen, manchmal Stiicfen* unb
Itnterleibfdjmerjen unb gewöhnlich falte güfje. Siele glauben irre
titmlich, fie feien lungenleibenb, inbem ihnen bab borhanbene Klagen-
ga8 baS Sltinen erfcbwert. SlHe ßeibenben haben gelbe ©ejtChtSfarbe.

$urch biefe SBerbauuugSftörungen Werben bie geuoffenen Sbeifeu
unberbaut fortbeförbert, gehen nicht in bas ffllut über, hierburch
entfteht SBIutarmut unb SIeichfuCht unb bie bicleit Schlüge, Weiche
ben ®ob herbeiführen ober fonft ein frühe? älbleben.

SSüer mir befagte SBefchWerben genau angibt unb bie Klittel nach
SBorfchrift gebraucht, bem garantiere Reifung, ^reis per ?o(ls
i 3ir. fjürS SlnSlanb B gr.; ber Setrag mu§ bom üluSlanbe bor-
her für jebe Senbung eingefanbt Werben, bann Wirb bie Sache
franfo in? ®au8 gefanbt. Sj 112 81.

Reiben, Santon Sîlppengelï.

s>. ®<bûpp,
gpejinCiff für jSagcitücfdjtbcrben unb Säteidjfudjf.

J. Baumann, Eichmeister,
Telephon. Hlosterstrasse, Gasthaus z. Hoihaus.

ljuzern,
Telephon.

I
Ù

l

lüaagen jeder Hrt,
®ewlcbte

Milchwaagen für Käsereien

Hohlmasse
H 456 A

fiol2me$$li!uppeti
meterstäbe

Rollhand, Nummerierschlägel

Auf Verlangen Preisliste
franko.

„gart
yt p w „

ist das beste hygienische
Haarwasser

igegen Schuppen,Beissen,Haarausfall. j
Zu haben in Wpofheken,"Drogerien

u. ParFümeriegeschäFlen, wenn nicht,
durch die URTKOLMBR1K ST. QflLLEM.

1/i Fiac.2,50. 1/2Flac.1.50.

H 540 A

Stein Stropf
wte!)r!

Un-
üBertroffen

oeflen btrfenöalö.

(Sr^ültlicb in allen VlöotBefen.

Öauptbeoot:
&vetuav, ÎRciritiflcn.

SJrettf Per 1. 50.
H 367 A
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Zà)S^LXsà)Sà>Sà)Zà)SàISàx2à>Sà)

fvbrtverlikesitter
dsnü^ö all I

IlIVIItl-
?at. elastisebe

ullà Innckrvirsi.
àis

Karalltisrt bsstsr ?terâe- 11 nà Nsterislsodollsr.
àskûkrullZ jgàer WaZellart allAspasst.

Mt ullà vims VorspallllrillA, auoii 2uiu llol2»
sekleiteu Zssixllöt.

Vsrkaukssteltöll^ Ois msistsu Làllisàs ullà
MazsubLuer oàsr àis Oadrikaticms- ullà

VsrtrisdsstsUs: (N17-!i^,)

Zscquîî ScdmiN. Xiinch IV
Oi'uspekt 2u Oisllstsll,! Osispkoll 2^77.

Magcnleiden.
An diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben,

wenn man nicht Magenkrampf oder andere starke Schmerzen aus
den: Magen verspüre, so babe man keine Magenleiden,

Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet
man gewöhnlich als Magcnleiden, und die meisten Menschen sind
heutzutage damit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden äußern
sich verschiedenartig; nach dem Essen werden die meisten voll gegen
die Brust hin, eS liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen
Kopfweh über den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten
einen Schlag bekommen, sind verdrüsstg, sehr schnell bös und
aufgeregt, so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig
Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es sei ,in solcher
vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts
mehr hinunter. Auch gibt es solche, welche alle zwei Stunden
Hunger haden, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt
öfters Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden,
saueres Aufstoßen oder Magenbrennen, manchmal Rücken- und
Unterleivschmerzen und gewöhnlich kalte Füße, Viele glauben
irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene Magen-
gaS das Atmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen
unverdaut fortbefördert, gehen nicht in das Blut über, hierdurch
entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche
den Tod herbeiführen oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach
Vorschrift gebraucht, dem garantiere Keikung, ?reis per Dosis
4 Kr. Fürs Anstand ö Fr,; der Betrag muß vom Auslande vorher

für jede Sendung eingesandt werden, dann wird die Sache
franko ins Haus gesandt, H 112 A,

Keiden, Kanton Appenzell,

D. Schüpp,
Speziakist für MagenSeschwcrdcn und Ilkcich sucht.

-I. àuinann, ciokmsiziöi-,
Oslspkoii. Llosierstrasso, ksstdaus 2. Koidaiis. Oslspiioll.

8

S

Aaagen jà Wt,
sewicbte

Mlodvssgeil íiir Làreisii
lloklmssss

Oà56^.

Wsmesskluppen
Meterstäbe

kollbîmâ, üuillmeiisrsvlllägkl

àk VsàllASll Orsislià
àlllio.

^ A
ist clâs beste b^Kewsà

liàarîàssex»
sgegen ZekruppM.keissen.Aasi'auLkiU.!

Zsu fisbell ill Apotkekstl,Drogerien,
u. p-zrfàerîege^ckàffell. wenn ri ick f,
àltrck ciie UKNMI.MSl?if< S7. (i/st 1.1.5«,

5!ac,2.50. '/-fisc. 1.50.

L 540 á

Kein Kropf
mehr!

Un-
übertroffen

aegen dicken àals.
Erhältlich in allen Apotheken.

Öauptdevot:
D. Grewar, Meirtngen.
PretS der Fl. Fr. 1. 60.

H 367 -à.
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n. jisgKiin» «dwiiseM
Ukrkitäfte torn

empfiehlt sein grosses Lager in landw. Maschinen
Obst- und Weinpressen

in 11 verschiedenen Grössen von Fr. 80.— an

Obstmuhlen
mit Vorschneider und Steinwalzen in 8 verschiedenen

Grössen von Fr. 80.— an.

Obstiuülilen und Obstpressen
an einander gebaut, Mühle ausrückbar, v Fr. 150.— an.

Kniebebelpressen, umwandelbar in Bandsägen.

Lnzerner Rölisteinmiihlen«
Einzelne Höllensteine

und Rollenlager.

Rollengöpel und Sicberbeitsgöpel.
Wasclunasebinen

verschiedener erprobter Systeme.
Futterschneid- u. Brechmaschinen, Dreschmaschienen, Goppel, Rühenschneidmaschinen,

' i Brennholzfräsen,JFraisewellen, Transmissionen, Lager und Riemenscheiben.
H459A Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung. — Katalog gratis und franko.

15 Jahre bewährt!

Prospekt
verlangen

arb
arbo
arbol
arboli
arbolin
arboline
arbolineu
arbolineum

male alles
in Haus und Hof

tadellos schön und dauerhaft mit dieser
sehr billigen, streichfertigen Oel (Deck-)
färbe in zirka 30 Farben. — Geruchfrei!

selbst

Henri Motz,
Oele und Farben,

Zürich III.
Telephon 2823. H 546 A

ICH HABE MEINEN

geheilt und will Ihnen zeigen,
wie auch Sie Ihren Bruch

heilen können.
GRATIS

Ich war hilflos und
jahrelang bettlaegerig
durch einen Doppelbruch.

Bruchbaender
waren zwecklos u.nach
Aussage d. Aerzte sollte
nur noch eine Operation

mich retten koen-
nen. Ich habe mich aber
durch eine einfache
eigeneErfindung geheilt

und somit die Ansicht der Aerzte widerlegt.
Jr.Ich bin bereit, Ihnen das Mittel gratis zuzusenden,

wenn Sie es wünschen. Es hat mich geheilt
und nach mir noch Tausende. Warum sollten Sie
nicht auch geheilt werden? Schreiben Sie noch
heute. — Capt. W. A. GOLLINGS (Box 626), 32,
Theobalds Road, London W. G. England. (H285A)
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N. Wg«à. «echz»i»»î
iverkttàne

ewxtlsblt soin grosses bogsr in laiià. Nasobiaeii
Vkst» «mal 1ìN«Z«z,i-«s»e«î

iv. 11 vsrsodiâàellen tlrössen von kr. 88.— M
WlkstisMliIeii

wit Vorsàsiàer uwl 8teiuvali?sll in 8 vsrsebisâsnoll
Orössen von ?r. 8!).— av.

siiick OI»s«K»ress«ii
av ein.nnàsr gebaut, lllüble ausrüobbar, v ?r. 158.— an.

«ss««», uwvvav<lêlbs,r in lZanäsägsn.

«

Ullà lîollvvlagsr.

Iî»IleiiK«»p«I mi»! KîvI»«â«îts^«p«I.

vsrsebisàever erprobter L^stsws.
^uitersobvelâ- u. Lrsvdmasodiiieii, Vrssodmssvdteiieii, Köppol, kizbsvsobllsiâwasvbivell,

KW ^ Lrooukolskrâssii,^rätselvollen, ?ravswiLÄovsv, I-ager uiiâ Kiswovsobeibszi.
H459^. ?riina Zeugnisse stoben üvr Verfügung. — Kalalog Arktis unà franko.

15 àre devädrt!

?rospekt
verlaugeu

arb
arbo
arbol
arboli
ardoUii
ardoline
ardolineu
ardollueum

maïs ailes
iv llaus Ullà Ilok

taàsllos sobou ullà clauerkalt mit âieser
sebr dilligen, streieblertigen 9sl (Vevk-)
tarde ill 2irka 39 barbell. — Oerueblroi!

Zkldst

Llviii'S M«à,
Osls unâ V'ai-iisii,

ILûiiâ îkZ»
l'olepbon 2833. II546 ^

ion RâLL NLINNN

^silsiit unâ will Idrisn ssiZ-sn,
wis AULti Sis lìirsri Lrnà

dsilsri divriiisii.
6K^7I8

lob war billlos unâ
)abrelallg bettlaegerig
clurob einen Doppel-
bruob. Lruebbasucler
lvsreu xxveeblos u.naek
Aussage à. àrà sollte
nur noob sins Opera-
tioll llilob retten koen-
llkll. lob babe rniok aber
àurob eine einkaobs
sigellsDrünclung gekeilt

uuà soinit clle tlusiobt cler .-Veröle vviàerlegt.
lob bin bereit, lbnen às Nlttel gratis xuxusen-

àsll, xvsllll Lis es lvunsobsu. lls bat valob gekeilt
ullà naob noir lloob llaussllàe. ^Varuna sollten Lie
lliokt auob gekeilt lverden? Lobrelbeu Lis nook
beute. — Oapt. VV. OOI.I.IXOL (liox 636), 33,
l'beobalàs Iloaà, Donàonî O. llnglanà. (L2WV)
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icitijrmiifif ßflrliningsbiidirr für Sugcttb imb Volk

SSttftuft on Me maïenttSugetti) •Ropfteiften. 100 Seiten, gorm. 115x170 mm.
©egant Brofdtiert unb Befdjnitfen gr. 1.15. 3» OriginaBßeimoanbBanb, mit reifer ©olbtreffung, SRotfdjnitt gr. 2.—

bon6ht Bucbtein_BoII beriiaewiunenber SBabrbeit unb Sgoefie. ®? siebt bie Sugenb Don beute fut einige ©tunbeit gurücf
Berftadjenben atEttagBeinerlei

born
Iürtnenben, tofenbén SBettmarfte be? Se6en3, Bom Berciu&erltcbenben, Berfîacbenben MtagSeinertei in bie ©onntagêfiitte ©otte? Bot
betn Sabernatet, in bie erquicteube ®infamEeit be? eigenen ®er3en?fämmerteiu?. Srei Sugenbeit: ©eborfam, Senfcbbe't, ©baratter»
Bitbung, itub btei Sugenbmittel : ®ebet, Beichte, flommuuion trerbeu in ebenio Bielen Kapiteln mit macljt» unb fraftBoHen gügen ber
jugenbticbeu Seele Borgefiibrt. Sut „©cblufiBilb unb ïlacbwort" erfebeint bontt Sffiaria at? ©anjfutb ber ®eiiigfeit unb aß ebelfte
Bcrförperung tnabret SBienfcbticbteit — at? erbabenfte? Sbeat für liniere 3ugenb.

Surmariê, imfnmrtê! gtluftrierung retigi'6s»fittlidjer Sffiaïjrïjeiien, ben ^iinglingen gur lefjrreidjen
Untergattung genjibmet. S3ou P. (fbteftra SDluff, 0. S. B., mit brei

ßopfteiften. 184 Seiten, gonnat 115X170 mm. ète'gant brofdjiert unb befdjniitcn gr. 1.65. 3n Original»
ßeintoanbbanb mit reidjer (Solbpreffung, iRotfdjnitt gr. 2.50.

3m erften Steile fommt sur Stbbanbtung: 1. Sßfticbttreue unb ibre Bebinguugcu, 2. Spfticbttreue unb SRetigion, 3. Sßfticbttreue
uitb SDtenfdjentiebe, 4. SPfCidjttreue unb SBabrbaftigteit, B. Sßftitbttrene unb Stob. 3J!an fiebt, wie geiftreiefi äJluff ben ©egenftanb
auffajit. — Ser jweite Seit ift breifadj gegtiebert: 1. Bitbung bc? ©baratter?, 2. Stählung be? ©baratter?, 3. Steujjerungen be?
©baratter?. 3tuc| bier geigt fictj bie reidie ©rfabruug be? BeriaiferS. Sfflan fühlt Wie atte? an? ber Sßraji? betau3Wä(bft, man
Berfteljt e?, ba§ unter folctjer Seituug gebiegene ©baraEtere geßilbet werben.

Januarius (Sjrauc, O. F. M., in etiierarifcijer Annbrocifer, SMlüufti'r.

©IjrijttllSflKl^t ilû Cljrifîltsliflie SBeggeleit
' ' ' ' r bnra) mobcritc

3rrungeu. SBon äffiilfjelm SRctjer, ®i!ar u. Sicbaftcur.
2Rit Orig.=Äopfteiften. 164 Seiten, gormat 115X
170 mm. ©egant brcfdjiert uitb befdjniften gr. 1.65.
3n Orig. Seinmanbtsanb mit reifer ©olbpteffung,
Ototfdjnittt gr. 2.50.

SBtffenfdjaftttdj foltb begriiitbet unb bodj populär, Eurg unb
flar miberlegt ber Serfaffer all bie mobernen unb mobernften
2ïngriffc auf ©briftug unb feine Religion; bamt geidjnet er
toieber.^in einfacher unb fcbUcbter ®arftellung beit ©egeit ber
©ï)riftu§Iiebe.

Parum Helte id) meiae itrdje ®r%lt®efu
SSotf. Sßoit 3ofnù ©ferrer, '-Pfarrer. 2Rit brei

Original K'opfteiften. 176 Seiten, gormat 115X
170 mm. ©egant Brofd^iert unb Befdjnitfen gr. 1.65,
3n Originatßeinmanbbanb mit reidjer (Solbpreffung.
îRotfdjnitt gr. 2.50.

SiitBücbletu fürba?Bolt! Sie ©Brache ift populär, IeBenbig,
untermifebt mit Bieten Stählungen u. 3itaten. ®3 ift ein Buch,
bem ©efcpmaclc ber Sefctjeit entipreebenb. Situ? ber SarfteHung
fprtdjt eilt warmfübtenbe? jjeix beffen ©ditäge man bei ber
Settüre noeb Bernimmt. Sa? Bucb Berbient Weite Ber6reituug.

fEbeotogifdppraliiifibe (Suartaffätift, lin>,.

3m Reifte M tttdjenjaljreg. Steligiöfe @ffai)3 für Äatljolifen aKer Stäube. SSon Dr.
3oIjtt]tneS Gfjrtjfnftanut« Oftiamt, Sprafcffor. 9Jlit

OriginaPHopfleiften. 128 Seiten, gormat 115X170 mm. ©egattt brofdfiert uitb Befc&nitten gr. 1.15. 3n
OriginaMeinvoaubBanb mit reidjer ©olbpreffung, iRotfc^nitt gr. 2.—

©in BoIE?6üdjtein im beften ©irate be? Sßorte?. Siefe retigiöfen ©ffab?, in fcbWungBotter ©pracbe gefebrieben uitb burcbwiitt
mit jabtreiiben Boetifcben gitate.n, leiten ben Sefer an, bie gefte be? fliribeniabre? mit regftem Serjenîintereffe mittufeiern. Sa? :
Bücbtein jubett unb triumphiert, trauert unb Weint mit ber Hircbe unb Bermittett fo bem Sefer einen gotbenen Schab Bon religiöfer :
Bitbung, e^ter tiefer SerjenBbilbung, bie nur au? ber SHetigion ftiefet unb bie eittgig hinüber hilft über tummerBoIle ©tunben unb "
bittere Sage.

^ ÏÏ. itc^fer ©n SBort ber ffiele^rung unb Aufmunterung an bas fatpolifi^e SSoIf.
Sßoit Dr. gcrötnattÖitS IRüegg, Stft^af, SRit OriginaKSopfleiften, 176

Seiten, gormat 115x170 mm. ©egant brofd^iert unb befdjnitten gr. 1.65. 3,! Driginal=2einrcanb6anb mit
reidjer ©oibpreffung, Oîotfd^nitt gr. 2.50.

®a§ fc^öne ©efd^encöudf) legt fitrg unb £Iar bie Sebre ber Strebe über ba§ beiliße SUiefcopfec bar unb begrünbet biefelbe aueb
gegenüber boit bielfacben JBerbrebungcn unb Sïnfembnuçjeit, beiteix e§ im Saufe ber 3^it au§gefe^t mar unb nodj ift. 3tu<^ ftellt
eg ben ©laubigen bie Söicbtigfeit, ©rbabenbeit unb ^eihgfeit biefeg Ijodbfjeiligen ©eberamiffeg unb beffen fegengreidbeu SßirCungeit unb
foftbarett ^rüi^te bor Sfugeu; enblidj befeuchtet eg bie ©cbönbeit ber firebtieben 2)te|liturgie. ©Ieicb bem ©eläute ber ^ircbenglocfen
laben biefe fob«Iür gefebriebenen ©rmäguugcit bie ©laubigen gur fleißigen Sïnbôrung ber ^eiligen 2Jteffe ein, Reifen iit braftifeber
SaSeifc biefeg größte ©ebetmuig uuferer Religion immer beffer berfteben u. bemfelben mit gebiibreitber ©b4nrt^t u. 2lnbadjt beigumobneu.

alle 311 Ik3id?erc

Uerlagsanstalt Benziger ^ Co. R-G.
Einsiedelti, aialâ$to«tt Cöin e 399
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Zeitgemäße Velehnmgsbücher für Äugend und Volk

Weckrufe a« Äie msderuc Jugend
Elegant broschiert und beschnitten Fr. 1.15. In Original-Leinwandband, mit reicher Goldpressung, Nolschnitt Fr. Z.—

vonEin Büchlein^voll herzgewinnender Wahrheit und Poesie. Es zieht die Jugend von heute für einige Stunde» zurück
verflachenden AlltagSeinerlei

vom
lärmenden, tosenden Weltmarkte des Lebens, vom Veräußerlichenden, verflachenden AlltagSeinerlei in die Sonntagsstille Gottes vor
dem Tabernakel, in die erquickende Einsamkeit des eigenen Herzenskämmerleins. Drei Tugenden: Gehorsam, Keuschheit, Charakterbildung,

und drei Tugcndmittel: Gebet, Beichte, Kommunion werden in ebenso vielen Kapiteln mit macht- und kraftvollen Zügen der
jugendlichen Seele vorgeführt. Im „Schlußbild und Nachwort" erscheint dann Maria als Ganzbild der Heiligkeit und als edelste
Verkörperung wahrer Menschlichkeit — als erhabenstes Ideal fiir unsere Jugend.

Vorwärts, aufwärts! Jllustrierung religiös-sittlicher Wahrheiten, den Jünglingen zur lehrreichen
Unterhaltung gewidmet. Von l?. Colestm Muff, O. 8. iZ., mit drei

Kopfleisten. 184 Seiten. Format 115X176 ww. Elegant broschiert nnd beschnitten Fr. 1.65. In Original-
Leinwandband mit reicher Goldpressung, Rotschnitt Fr. 2.50.

Im ersten Teile kommt zur Abhandlung: 1. Pflichttreue und ihre Bedingungen, 2. Pflichttreue und Religion, 3. Pflichttreue
und Menschenliebe, 4. Pflichttreue nnd Wahrhaftigkeit, S. Pflichttreue und Tod. Man sieht, wie geistreich Muff den Gegenstand
auffaßt. — Der zweite Teil ist dreifach gegliedert: 1. Bildung des Charakters, 2. Stählung des Charakters, 3. Aeußerungen des
Charakters. Auch hier zeigt sich die reiche Erfahrung des Verfassers. Man fühlt wie alles ans der Praxis herauswächst, man
versteht es, daß unter solcher Leitung gediegene Charaktere gebildet werden.

Jannarius Hrewc, t). dl., in Liicrarischcr Kandweiser, Münster.

ChristnsMcht M Christnslià Ein Weggeleit
/ : : ^^ durch moderne

Irrungen. Von Wilhelm Meyer, Vikar u. Redakteur.
Mit Orig.-Kopfleisten. 161 Seiten. Format 115X
176 ww. Elegant broschiert und beschnitten Fr. 1.65.

In Orig. Leinwandband mit reicher Goldpressung,
Rotschnittt Fr. 2.56.

Wissenschaftlich solid begründet und doch populär, kurz nnd
klar widerlegt der Verfasser all die modernen und modernsten
Angriffe auf Christus und seine Religion; dann zeichnet er
wieder; in einfacher und schlichter Darstellung den Segen der
Christnsliebe.

Wrmn liebe ich uiàe Kirche? W-àf
Volk. Von Jakob Scherrer, Pfarrer. Mit drei

Original Kopfleisten. 176 Seiten. Format 115X
176 mm. Elegant broschiert und beschnitten Fr. 1.65,

In Original-Leinwandband mit reicher Goldpressung.
Rotschnitt Fr. 2.56.

Ein Bllckilein für das Volk! Die Sprache ist populär, lebendig,
untermischt mit vielen Erzählungen u. Zitaten. Es ist ein Buch,
dem Geschmacke der Jetztzeit entsprechend. Aus der Darstellung
spricht ein warmfühlendes Herz, dessen Schläge man bei der
Lektüre »och vernimmt. Das Buch verdient weite Verbreitung.

Theologisch-praktische Kuartakschrist, Linz.

IM Geiste des KirchêMhres. Religiöse Essays für Katholiken aller Stände. Von Or.
Johannes Chrysostomus Gspann. Professor. Mit

Original-Kopfleisten. 128 Seiten. Format 115X176 ww. Elegant broschiert und beschnitten Fr. 1.15. In
Original-Leinwandband mit reicher Goldpressung, Rotschnitt Fr. 2.—

Ein Volksbllchlein im besten Sinne des Wortes. Diese religiösen Essays, in schwungvoller Sprache geschrieben und durchwirkt
mit zahlreichen Poetischen Zitaten, leiten den Leser an, die Feste des Kirchenjahres mit regstem Herzensinieresse mitzufeiern. Das ï
Büchlein jubelt und triumphiert, trauert und weint mit der Kirche und vermittelt so dem Leser einen goldenen Schatz von religiöser :
Bildung, echter tiefer Herzensbildung, die nur aus der Religion fließt und die einzig hinüber hilft über kummervolle Stunden und '
bittere Tage.

Das hl. Meßopfer Ein Wort der Belehrung und Aufmunterung an das katholische Volk.
Von Or. FcrdènanduS Rüegg, Bischof. Mit Original-Kopfleisten. 176

Seiten. Format 115X176 ww. Elegant broschiert und beschnitten Fr. 1.65. In Original-Leinwandband mit
reicher Goldpressung, Rotschnitt Fr. Z.56.

Das schöne Geschenkbuch legt kurz und klar die Lehre der Kirche über das heilige Metzopfer dar und begründet dieselbe auch
gegenüber von vielfachen Verdrehungen und Anfeindungen, denen es im Laufe der Zeit ausgesetzt war und noch ist. Auch stellt
es den Gläubigen die Wichtigkeit, Erhabenheit und Heiligkeit dieses hochheiligen Geheimnisses und dessen segensreichen Wirkungen und
kostbaren Früchte vor Augen; endlich beleuchtet es die Schönheit der kirchlichen Meßliturgie. Gleich dem Geläute der Kirchenglocken
laden diese populär geschriebenen Erwägungen die Gläubigen zur fleißigen Anhörung der heiligen Messe ein, helfen in praktischer
Weise dieses größte Geheimnis unserer Religion immer besser verstehen u. demselben mit gebührender Ehrfurcht u. Andacht beizuwohnen.

Dnreh Me BKehhKnölNNSen M beziehen

ilerlagsatmall venziger 5 es. N.-6.
eiKàaew. Wâkm, Asîn a.M. H 3SS
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1 für tili BRUCHLEIDENDEN
Einfache Hauskur die jeder anwenden kann. Ohne Schmerz

oder Gefahr, Zeitverlust oder Arheitsheeinträchtig-ung".
Unentgeltliche Probesendung für alle.

Ich heile Bruch ohne Operation, Schmerz, Gefahr oder Zeitverlust. Wenn ich das Wort
„heile" gebrauche, so will ich nicht damit sagen, dass ich den Bruch einfach zurückhalte, nein,
ich meine eine „Heilung" die wirklich eine Kur ist und bleibt und Bruchbänder für immer
unnötig macht.

Es ist dies dieselbe Methode, die Herrn K. Bänninger, Briefträger,
Zeughausstrasse 31, Zürich III (Hodenbruch 17 Jahre); Herrn Samuel Schenk,
Vorarbeiter, Erlengasse, Steffisburg, Kt. Bern (alter 61 Jahre) ; Herrn Pierre
Brosy, Landwirt. Pleigne, Delémont (Alter 65 Jahre — Hodenbruch 40 Jahre)
Herrn Jean Baptiste Dominié, Gourchapoix, Kant. Bern (Alter 71 Jahre —
Doppelter, unreduzierbarer Hodenbruch 10 Jahre, geheilt schon seit 2 Jahren);
und hundert andere mehr geheilt hat.

Um Sie und ihre bruchleidenden Freunde zu überzeugen, dass meine
Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt, bitte ich, Sie ohne Kosten für
Sie auf die Probe zu stellen. Bedenken Sie! Ich versuche nicht, Ihnen ein
Bruchband zu verkaufen, sondern biete Ihnen eine absolute, vollkommene
und dauernde Kui-, das heisst, Befreiung von Schmerz und Leiden, eine
wesentliche Erhöhung ihrer körperlichen und geistigen Energie mehr Freude
und Genuss an den schönen Dingen des Daseins, und Jahre glücklichen und
zufriedenen Lebens, werden ihrer irdischen Zeit zugeführt.

Senden Sie kein Geld, sondern füllen Sie einfach den anhängenden
Coupon aus und markieren Sie auf der Zeichnung die Stelle des Bruches
und schicken Sie mir den Coupon. Vernachlässigen Sie diese wichtige
Angelegenheit nicht einen Tag, lassen Sie sich nicht länger von billigen
fertiggemachten Bruchbändern foltern. (H283A)

Mein bemerkenswertes Angebot ist das ehrlichste das je gestellt wurde,
Herr K. Biinniger. und alle Bruchleidenden sollten es sich sofort zunutze machen.

Auswanderung?
nach nticrsecisclien Ländern ilDer alle srösseren^Seekäfen

luptsächlich
n. Nordamerika

über Havre
nach Kanada

über Antwerpen
nach Südamerika

über Marseille
vermittelt zu vor-

Prcisen
und Bedingungen

A.-G. ÏSwïIcïiienitoart, ESaseï
Aelteste und bedeutendste schweizerische General-Agentur

Bank- und Passage-Geschiift
oder deren Vertreter: Samen: T. Amstalden-Bucher.

Wöchentlich einmal persönliche Begleitung bis zum Ein-
sehiffungshafen. Unsere Passagiere werden im Ausschiff-
ungsbafen durch eigene Vertreter abgeholt. [H209A]

Coupon
für freie Behandlung.

Markiere auf der Zeichnung

die Stelle d. Bruches
beantworte die Fragen u.
sende diesen Ausschnitt an

Dr. W. S. RICE,
(Dep. G. 2981) Stonecutter

Street, London, E. G.

Alter?

Wie lange Bruchleidend?

Bereitet Ihnen der Bruch Schmerzen?

Tragen Sie ein Bruchband?

Name

Adresse
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Dintaetis Sauskur dis ^Sâsr anwenÄen kann. Oìine Sekinsr^

oder Qstakr, Zeitverlust oder ^rdsitsizssinträeiiti^uns'.
I?^«i»es«iick»inK îiis» »II«.

led deils Bruod odns Operation, Lodmsrzi, Oelndr oder /lsdverlust. KVenn iod dns ^Vort
„keile" gsdrnuvde, so will ied niedt dnmit sagen, dnss là den IZrued einlned ^urüekdnlte, nein,
ied meine eins „Heilung" dis wirkded eine Lui- ist. und dlsikt und Brueddnndsr tur immer
unnötig ms.ed t.

Ds ist dies dissslde lVIstdods, die Herrn D. IZnnninger, lZrisktrnger, 2eug-
dnusstrnsss 31, klüried III (Idodendrued 17 Indre); Herrn Lnmüsl Ledenk,
Vornrdsiter, Drlsngnsss, Ltektlsdurg, Dt. Lern (nltsr 61 Indre) ; Herrn ldsrrs
Lroszr, Dnndwirt Dleigne, Delàont (^.lter 65 Indre — Uodendrued 46 Indre)
Herrn lean Baptists Dominie, Oourednpoix, Dnnt. Dein (Dltsr 71 Indre —
Doppelter, unreduàrdnrsr Uodendrued 16 Indre, gedsilt sedon seit 2 Indren);
und dundsrt anders medr gedsilt dnt.

Dm Lie und idre druedlsidsndsii Dreunde ^u überzeugen, dass meine
Dnldeekung tntsnedlied sine Heilung bewirkt, ditìs iod, Lie odns Dosten kür
Lie nul àie Brods zu stellen. Bedenken Lie! led versuede niedt, Idnen sin
Lruodbnnd zu verknoten, sondern diets Idnen eins absolute, vollkommene
und dauernde Dur, das deisst, Lskreiung von Ledmerx und Beiden, sine
wesentlieds Drdödung idrsr körperliedsn und geistigen Dnergie msdr Dreuds
und Osnuss an den sedönen Dingen des Dnseins, und Indre glüeklioden und
zukriedensn Dsdsns, werden idrsr irdisedsn ^eit zugsludrt.

Lenden Lie kein Oeld, sondern lullen Lie einknod den nndängenden
Ooupon nus und mnrkiersn Lis nuk der ^eiodnung die Stelle des Lruedes
und sedieken Lie mir den Ooupon. Vernnedlnssigen Lie diese wiedtige Dn-
gölsgsndsit niodt einen Bag, lnssen Lis sied niedt länger von billigen lsrtig-
gsmnedtsn Lruedbändern lodern. (II283 D)

Nein bemerkenswertes Dngsdot ist dns sdrliodste dns )e gestellt wurde,
Heir L. Mnniser. und nlls Lruedlöidendöll sollten es sied sokort zunutze mneden.

â«KHVîìI»ÂSe°8LMK!
mcd Wlàtà izMeiil iiHêi Zilê WS!iMll°Sôê>ià

mptsnedlied
n. Korünmsriks

nned Rsllsös
über ^nt>verpen

nnekLutlniusrikn

vermittelt ?u vor-
Kreisen

unà Reàins'llngen

Gelteste uuä doâe»te»âstk svinvelrerisislis kts»oi»t'àAelltlli
Làllk- llllâ I>ASS»AV-tlSLL>Iîitt

oàer âere» Vertreter: 5arnew.' r. >imrèailien-ôtteiier.
Wëàeiìtlîetl einmal xersSalielie Seßleituiix dig ?»i» Din-
setiitk»»Z:sIi»kk». vosere ?»sssê:ivre lveràs» il» li.llSS«Iiitk-
uexsiiâlv» âurdl eigene Vertreter svAedolt. lAsvg ál

lür trvie Ledaiiâluiig.

Nnrkiere nuk der ^eied-
nung die Ltelle d. Lruedes
denntworts dis Dingen u.
sende diesen àssednitt nn

Or. IV. 8. K!6L,
(Dep. 0. 2981) Ltoiisviitter

Ltrset, doiiäoii, L. lî.

Dltsr?

'tVis lnnge Bruedleidend?

IZereitst Idnsn der IZruod Ledmer^en?

Drngsn Lis ein lZruoddnnd?

àme
Ddrssss



Die Qualen eines nervösen.
i

©in neroüfer TOenfd) ift in ber SRegel ein uns
glüdlidjet ÏRenfcC). fiteine aBiberwärtigfeiten, weldje
anbete faunt bemetïen, fönnen itjn gut ©ergweiflung
bringen, bie îleinfte Stufvegung fann ihm tagelang
fiopffdjmergen ober tlebclfeit öerurfadien, eine [Reife
bilbet für i!jn oft eine Quede ber îluftegung. 3§n
ärgert bie gliege an t>er SBanb, unb er ärgert ßch

toieberum baritber, baß er ftdj fo ärgert.
®a« ift es, loa« man im gewöhnlichen Seben

unter dieroofität Berfteljt. ®er 3lrgt faßt aber biefeit
SBegriff oiet toeiter. @r begreift barunter ade Seiben,
bie oom 3mtK<lmroenfr)ftem, b. h- oom ©ehirn ober
dtücfenmatf ausgeben — unb ba« finb ihrer Biet meßr,
al« ber Saie ahnt.

Steroenleiben finb gumeift ©eljirnleiben — unb
©eifteSfranfifeit, unbewußte fianbtungen, Stücfenmarf«»

lähmungen ufio. finb nur befonber« fernere golgen
berfelben. 3n lei<i)tern gäden äußert fic^ SReroofität
buret; : fiopffdjmergen, ©lieberreißen, 3ucfungen, SRücfen=

fehmergen, @eficht«fd)mergen, Sdjmerjeu im £al«,
Straten unb ©elenfen, Stugenflimmem, ©lutwadiutgen,
Çergflopfen, Sdjlaflofigfeit, fernere ober fdjrecftidje
räume, Seftcmmungen, Sdjwittbelanfäde, Slngftge»
fühle, übermäßige ©mpfinblichfeit gegen ©eräuge,
fReigbarfeit, befonber« früh tiad) bem Sluffteßen, Un=

rulje, Saunenbaftigfeit, ©erjagen beS ©ebgcfjtniffe«,
gelbe £autflecfe, filopfen in ben Slbern, ©efi'thl «on
StaubÇeit in ben ©liebem, 3i"eru ber £änbe unb
finieen bei (Srregungen, blaue [Ringe um bie Stugen,
Dl;renfaufen, fonberbare ©eliifte unb Slbneigungen,
3mpoteng, ©(ßrecfbaftigteit. SBiele loeniger auffällige
©rfdjeinungen treten eingeln ober gufatnmeu auf unb
finb 3lngcigett bafiir, baß bie IReroen angegriffen finb.

Ueberarbeititng, 3lufregiing, Sorgen, Scared,
Slngft, aber audj Unregelmäßigfeiten aller 3lrt fbnnen
ba« SReroenfhftem berart angreifen, baß einzelne ober

mehrere ber oben angeführten Symptome auftreten.
3eigen fie fidj, fo fodte unbebingt fofort etioa«

gefdjehen. Stber nidjt adet'lei giftige SReig* unb Se=

täubung«mittel fodte man anioenben, fehl' oiel richtiger
itnb beffer ift, ben erfcyöpften dïeroen biejenigen Stoffe
gugufithren, bie fie bei ber übermäßigen Stnftrengung
oerbraudjt haben unb bie ihnen nun fehlen, ®iefe
Stoffe beleben oortoiegcnb au« organifdjen i(3ßo«pßors
fäureoe- bungen unb e« ift ber SBiffenfcßaft gelungen,
fie attc anifcßett Subftangen in feßr ftarfer fion=
gentraf n bem befannten, für bie fReroennäßrung
fo übe uidjtigext Secittjin gu geioinncn.

ff dmäßiger 3ufantmenfeßuitg enthält fie
ba« bt Ht empfohlene gefeßließ gefdjüßte Dr.
©rßa «neroin.

@« liegt nicht ein für Sdtinberbemittelfe itner=
fchwingliebe« Präparat Bon meßr ober minber gweifet*
ßafter £erfunft oor, fonbent trop feiner SBidigfeit
enthält „SSi«neroin" reinfte« erftflafftge« Secitbin in
hohem tprogentfah unb ift Bon ftaatlidj angeftedten
Sadjoerftänbigen glängenb begutachtet. ©« ift aud)
fein ©eheimmittel, bie Slnalyfen finb Btelmehr in
einer befonberen ©rofchüre, welche an jeben grati«
uerfanbt loirb, befannt gegeben.

lieber bie großen ©orgitge be« ,,©i«nerBin" mögen
au« ber großen atngaht anerfennnenber 3uf<hriften bie
beiben nacßfolgenben fprecßen:

3dj littt an heftigem fiopffdjmergen, unruhigem
Schlaf unb hade öfter« Schwinbelanfälle, baß mir
fdjwarg oor ben Stiigen mar, unb anbereit Seiben.
Seit bem ©ebrandj 3hreS bewährten ©i«neroin fühle
ich mich gang looßl unb fage 3bnen hiermit meinen
innigften, taufenbfachen ®anf. ©erbleibe 3hr banf=
Barer

Tranz Rruska, aBanne.

3<h leibe fdjon feit 3 3abren an heftigem fRitcfen»
unb fiopffdjmergen, unruhigem unb teilioeife gar
feinem Schlaf, beim aiufwadjen heftigen Schmergen
in ber 2Ragen= unb fierggegenb. 3$ fdjrieb 3hlien
um bie ©aftiden unb fiefje ba, fdjon al« ich biegtoeite
®ofe genommen hatte, oerfpiirte ich ©efferung. fionnte
gleich beffer fhlafen, bie ©Emergen in ber URagen»
unb §erggegenb lraren wie toeggeblafen. 3<^ füh'e
mid; um 20 3ahfe jünger. 3<h ha^e nun Schaffen«»
freube unb Seben«luft unb alle« burh 3^c
lobenStoerleS ®onifuut „ffii«iteroin". Schon fegt
herglichen ®anf, §eir ®oftor @« märe mir am liebften,
roenit ich aden 'Jieroenleibenben auf ber gangen Sffielt

gurufen tonnte: „©eßt h'» 3« Dr. (ärljarb unb holt
feine iJteroenpaftiden."

Sophie Spring, tpfaffenhaufen.

®en [Rat, ben bie ©djreiberin be« gmeiten ©riefe«
gibt, fodte jeber SReroenleibenbe befolgen.

aBenn man fidh aber unter ©erufung auf biefe
3eitung an Dr. atrtljur ©ht'harb @. m. b. §., fflerlin
35/ ai 57 loenbet, fo erhält man fogar oodftänbig
foftenlo« unb portofrei eine ifßrobefdjaihtet biefer ner=

oenträftigenben iÇaftiden gugefanbt, außerbem auch
noch ein Such, i" welchem bie Urfadjen unb bie

Teilung ber Dleroenleiben fo flar unb «erftänbig
gefdjilbert finb, baß auch ber einfachfte ÏRann ben

gnhalt Bödig Berfteljt. @in illiittel, wel^e« Bon
Bielen ®aufenbeit auf« giinftigfte beurteilt wirb, fodte
man minbeften« oerfudjen, befonber« wenn biefer
©erfuch nid;t« weiter foftet al« eine ißofifarte.

H595A

vie gualen ein« venàn.
Ein nervöser Mensch ist in der Regel ein

unglücklicher Mensch. Kleine Widerwärtigkeiten, welche
andere kauni bemerken, können ihn zur Verzweiflung
bringen, die kleinste Ausregung kann ihm tagelang
Kopfschmerzen oder tlebelkeit verursachen, eine Reise
bildet für ihn oft eine Quelle der Aufregung. Ihn
ärgert die Fliege an der Wand, und er ärgert sich

wiederum darüber, daß er sich so ärgert.
Das ist es, was man im gewöhnlichen Leben

unter Nervosität versteht. Der Arzt faßt aber diesen

Begriff viel weiter. Er begreift darunter alle Leiden,
die vom Zentralnervensystem, d. h. vom Gehirn oder
Rückenmark ausgehen — und das sind ihrer viel mehr,
als der Laie ahnt.

Nervenleiden sind zumeist Gehirnleiden — und
Geisteskrankheit, unbewußte Handlungen, Rückenmarks-
lähmungcn usw. sind nur besonders schwere Folgen
derselben. In leichtern Fällen äußert sich Nervosität
durch: Kopfschmerzen, Gliederreißen, Zuckungen, Nücken-

schmerzen, Gesichtsschmerzm, Schmerzen im Hals,
Armen und Gelenken, Augenflimmcrn, Blutwallungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, schwere oder schreckliche

Träume, Beklemmungen, Schwindelanfälle, Angstgefühle,

übermäßige Empfindlichkeit gegen Geräusche,
Reizbarkeit, besonders früh nach dem Aufstehen,
Unruhe, Launenhaftigkeit, Versagen des Gedächtnisses,
gelbe Hautflecke, Klopfen in den Adern, Gefühl von
Taubheit in den Gliedern, Zittern der Hände und
Knieen bei Erregungen, blaue Ringe um die Augen,
Ohrensausen, sonderbare Gelüste und Abneigungen,
Impotenz, Schreckhaftigkeit. Viele weniger auffällige
Erscheinungen treten einzeln oder zusammen ans und
sind Anzeigen dafür, daß die Nerven angegriffen sind.

Ueberarbeituug, Aufregung, Sorgen, Schreck,

Angst, aber auch Unregelmäßigkeiten aller Art können
da« Nervensystem derart angreifen, daß einzelne oder

mehrere der oben angeführten Symptome auftreten.
Zeigen sie sich, so sollte unbedingt sofort etwas

geschehen. Aber nicht allerlei giftige Reiz- und
Betäubungsmittel sollte man anwenden, sehr viel richtiger
und besser ist, den erschöpften Nerven diejenigen Stosse
zuzuführen, die sie bei der übermäßigen Anstrengung
verbraucht haben und die ihnen nun fehlen. Diese
Stoffe begehen vorwiegend aus organischen Phosphvr-
säureve düngen und es ist der Wissenschaft gelungen,
sie am -mischen Substanzen in sehr starker
Konzentrat n dem bekannten, für die Nervennährung
so übe wichtigen Lecithin zu gewinnen.

5 ckmäßiger Zusammensetzung enthält sie

das bc s-chr empfohlene gesetzlich geschützte Dr.
Erha Snervin.

Es liegt nicht ein für Minderbemittelte
unerschwingliches Präparat von mehr oder minder zweifelhafter

Herkunft vor, sondern trotz seiner Billigkeit
enthält „ViSnervin" reinstes erstklassiges Lecithin in
hohem Prozentsatz und ist von staatlich angestellten
Sachverständigen glänzend begutachtet. Es ist auch
kein Geheimmittel, die Analysen sind vielmehr in
einer besonderen Broschüre, welche an jeden gratis
versandt wird, bekannt gegeben.

Ueber die großen Vorzüge des „Visnervin" mögen
au« der großen Anzahl anerkennnender Zuschriften die
beiden nachfolgenden sprechen:

Ich littt an heftigem Kopfschmerzen, unruhigem
Schlaf und hatte öfters Schwindelanfälle, daß mir
schwarz vor den Augen war, und anderen Leiden.
Seit dein Gebranch Ihres bewährten Visnervin fühle
ich mich ganz wohl und sage Ihnen hiermit meinen
innigsten, tausendfachen Dank. Verbleibe Ihr dankbarer

IsrUZliS. Wanne.

Ich leide schon seit 3 Jahren an heftigem Rückcn-
und Kopfschmerzen, unruhigem und teilweise gar
keinem Schlaf, beim Aufwachen heftigen Schmerzen
in der Magen- und Herzgegend. Ich schrieb Ihnen
um die Pastillen und siehe da, schon als ich die zweite
Dose genommen hatte, verspürte ich Besserung. Konnte
gleich besser schlafen, die Schmerzen in der Magen-
und Herzgegend waren wie weggeblasen. Ich fühle
mich um 20 Jahre jünger. Ich habe nun Schaffensfreude

und Lebenslust und alles durch Ihr
lobenswertes Tonikum „Visnervin". Schon jetzt

herzlichen Dank, Herr Doktor! Es wäre mir am liebsten,
wenn ich allen Nervenleidenden auf der ganzen Welt
zurufen könnte: „Geht hin zu Dr. Erhard und holt
seine Nervenpastillen."

Soplliê Spring, Pfafsenhausen.

Den Rat, den die Schreiberin des zweiten Briefes
gibt, sollte jeder Nervenleidende befolgen.

Wenn man sich aber unter Berufung auf diese

Zeitung an Dr. Arthur Ehrhard G. m. b. H., Berlin
35/ A 57 wendet, so erhält man sogar vollständig
kostenlos und portofrei eine Probeschachtel dieser
nervenkräftigenden Pastillen zugesandt, außerdem auch
noch ein Buch, in welchem die Ursachen und die

Heilung der Nervenleiden so klar und verständig
geschildert sind, daß auch der einfachste Mann den

Inhalt völlig versteht. Ein Mittel, welches von
vielen Tausenden aufs günstigste beurteilt wird, sollte
man mindestens versuchen, besonders wenn dieser
Versuch nichts weiter kostet als eine Postkarte.
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Seereisen

Auswanderung

Rord-Amerika
(Schnell- und PostdampIeÉ)

new-Vork
Philadelphia, Baltimore, Galveston,

Süd-Amerika
Argentinien, Brasilien, Uruguay.

Ostasien, Australien
Ulittelmeer-fabrten

Algier, Italien, Tunesien, Aegypten, Grie
Konstantinopel, Klein-Asien, Schwarz

Syrien. T)Reisebureau

Schiffs- und Bahnbillets zu Tarifpreisen durch die Genera]

pttattl Meiss & Co.,
Schweiz. Reise-Agentur „Lloyd", Bahnhofstr

Filiale in Luzea-it: Meiss & Co. A.-G., Schweizer#!

Agentur in Stans: II. Lussi, Fürsprech.

Seereisen

MsWaàrung

Nora-Merilla
(Sàrisll- nnâ ?c>siàillplsD

Nerv^ork
^tiilaàslpìiia, Lslìirliors, (Zlalvssîor»,

Siitl-Merika
^rASniiriisri, LrASiliso, IlruAiiaz^.

ysrasien. Australien

^ Miltelmeer-faknen
àlAis?, lialisu, ^iirtSsisu, Orie
XousianiiQvpSl, I^IsLu-^sisrì, Soti^ar^

S^isQ. DksisêbmkAll
ZoliUà iillâ Lsdllbilleis 2« Varikprsisell âurvli âis Veuvraî

WM« Msiss Ä Oo.,
ûZeN^à. keise-^ASllwr kaìmlivkstr

Vills»!« i>» I : Zlvi«8 â lî» ^.-K., LvIivsi^Sirl«

^Ksiiwr lu 8tàlls: U. I^ll«sj, Viirsxrsà.
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